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Gemeinderatssitzung am 15.09.2011 
 

Zur 43. Sitzung konnte Bürgermeister Heinz Wolf 
das vollzählige Gemeinderatsgremium sowie bedingt 
durch den Tagesordnungspunkt 2 zahlreiche Zuhöre-
rinnen und Zuhörer begrüßen. 
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 
 

Liebl Hans Peter und Renate, Im Neubruch 1, 
94556 Neuschönau 
Bauantrag zur Errichtung eines Gartenhau-
ses/Lagerschuppen mit Photovoltaikanlage  
Fl.-Nr. 210/3 
 

Das Vorhaben liegt nach dem Flächennutzungsplan 
in einem allgemeinen Wohngebiet (WA) 
       
Dem Bauvorhaben wurde einstimmig zugestimmt.  
 
Burghart Ludwig und Sonja, Im Neubruch 5, 
94556 Neuschönau 
Bauantrag zum Neubau einer Doppelgarage, Fl.-Nr. 
216 
 

Das Vorhaben liegt nach dem Flächennutzungsplan 
in einem allgemeinen Wohngebiet (WA).  Es schließt 
an die vorhandene Bebauung an. 
 

Dem Bauvorhaben wurde einstimmig zugestimmt.  
 
Halser Kerstin, Kiesweg 23, 94556 Neuschönau 
Bauantrag zum Umbau des best. Untergeschosses zur 
Großtagespflege, Fl.-Nr. 1231 
 

Das Vorhaben liegt nach dem Flächennutzungsplan 
in einem Mischgebiet (MI). 
 

Im Zusammenhang mit der geplanten Einrichtung der 
�*�U�R�‰�W�D�J�H�V�S�I�O�H�J�H���Ä�6�R�Q�Q�H�Q�V�F�K�H�L�Q�³�����Y�J�O�����Q�D�F�K�I�Rlgenden 
TOP 2), sind Umbauarbeiten im Untergeschoss des 
Koishüttler Hofes, Body & Mind Ranch, geplant, die 
baurechtlich einer Nutzungsänderung bedürfen. Diese 
sind von den ebenfalls im Kellergeschoss befindli-
chen WC Anlagen des Restaurantbetriebes getrennt 
und umfassen neben einem Gruppenraum auch Haus-
aufgaben-, Ruheraum sowie Empfang und Bad.  
 

Dem Bauvorhaben wurde einstimmig zugestimmt.  
 
TOP 2:  Großtagespflege Sonnenschein 
hier: Konzeptvorstellung und ggf. Bedarfsfeststellung 
 
Hierzu begrüßte Bürgermeister Heinz Wolf Frau 
Giesen vom Tagesmütterbüro des Landratsamtes und 

gab danach einige Eckpunkte des Bayerischen Kin-
derbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) 
bekannt.  
Dieses ermöglicht aufgrund der Ermächtigung seit 
dem 01.08.2005 auch die Betreuung von Kindern in 
Tagespflege in anderen Räumlichkeiten, als denen 
der Tagespflegeperson oder Personenberechtigten. In 
diesem Zusammenhang sei auch die Einrichtung von 
�V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q�� �Ä�*�U�R�‰�W�D�J�H�V�S�I�O�H�J�H�Q�³�� �H�L�Q�J�H�I�•�K�U�W�� �Z�R�U�G�H�Q����
Dabei handelt es sich um eine Form der Tagespflege 
für Kinder von 0 �± 14 Jahren. Darin können gleich-
zeitig mindestens 6 �± max. 10 Kinder von mindestens 
2 Tagespflegepersonen betreut werden.  
Eine solche Einrichtung sei nun mehr durch eine 
Nutzungsänderung von Räumlichkeiten im Bereich 
des Koishüttler Hofes auch in Neuschönau geplant. 
�,�Q�L�W�L�D�W�R�U�H�Q�� �G�H�U�� �*�U�R�‰�W�D�J�H�V�S�I�O�H�J�H�� �Ä�6�R�Q�Q�H�Q�V�F�K�H�L�Q�³�� �V�L�Q�G��
dabei Frau Maria Halser (staatl. geprüfte Kinderpfle-
gerin) sowie Frau Sabine Hödl und Frau Anette 
Ranzinger (beides Erzieherinnen). 
 
Frau Giesen bedankte sich zu Beginn ihres Vortrages 
für die Einladung und stellte anhand einer ausführli-
chen Power-Point-Präsentation das Konzept der Kin-
dertagespflege im Landkreis Freyung-Grafenau vor.  
 
Sie wies dabei zunächst darauf hin, dass es die Kin-
dertagespflege bereits seit vielen Jahren gebe, diese 
jedoch im Zusammenhang mit der Neufassung des 
Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgeset-
zes (BayKiBiG) neu geregelt wurde.  
In der Folge wurde im Jahre 2008 als Koordinie-
rungsstelle beim Landratsamt auch das Tagesmütter-
büro eingerichtet. Sie wies weiterhin darauf hin, dass 
es sich bei der Betreuung durch die Tagesmütter nach 
wie vor um die häufigste Form der Kinderbetreuung 
im Landkreis handle. Dabei kann eine Tagesmutter 
bis zu 5 Kinder betreuen. Im Gegensatz dazu ermög-
licht die Einrichtung der Großtagespflege, wie sie 
nun in Neuschönau beabsichtigt ist, den Abschluss 
von insgesamt 16 Betreuungsverträgen mit den El-
tern. Es dürfen jedoch max. nur 10 Kinder gleichzei-
tig betreut werden.  
 
Nachdem derzeit weder in Neuschönau noch in den 
umliegenden Gemeinden Mauth, Hohenau, Spiegelau 
und St. Oswald-Riedlhütte Tagesmütter vorhanden 
sind, befürwortet sie eine entsprechende Einrichtung 
in Neuschönau. Diese könne aufgrund der Tatsache, 
dass es im Bereich der Großtagespflege im wesentli-
chen keine Schließtage gebe, eine sinnvolle Ergän-
zung zum vorhandenen Kindergarten sowie der dort 
derzeit im Bau befindlichen Kinderkrippe sein.  
 
Es folgte eine ausführliche Diskussion, bei der es 
insbesondere um finanzielle sowie Fragen des Be-
darfs, auch im Zusammenhang mit der derzeit im Bau 
befindlichen Kindergrippe beim Kindergarten  ging. 
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Auf eine Nachfrage bestätigte Frau Giesen, dass bei 
der Inanspruchnahme der Großtagespflege durch 
Kinder außerhalb der Gemeinde Neuschönau die 
jeweilige Wohnsitzgemeinde eine finanziellen Bei-
trag zu leisten habe.  
 
Ein Gemeinderat  wies im Rahmen der Diskussion 
darauf hin, dass die Großtagespflege aus seiner Sicht 
keine Konkurrenz zum regulären Kindergarten der 
Gemeinde darstelle. Er sah vielmehr eine sinnvolle 
Ergänzung insbesondere durch die durchgängigen 
Öffnungszeiten, die nach entsprechender Rückspra-
che auch am Samstag und Sonntag sowie in den Fe-
rien gegeben sind. Hinsichtlich der derzeit im Bau 
befindlichen Kinderkrippe beim Kindergarten sah er 
jedoch eine gewisse Konkurrenzsituation, betonte 
aber gleichzeitig, dass nach seiner Auffassung die 
Gemeinde wenig Spielraum habe, sich gegen eine 
solche Einrichtung auszusprechen. 
Dies wurde von Bürgermeister Wolf ebenso gesehen. 
Er erläuterte nachfolgend, dass der Antrag der Initia-
toren der Großtagespflege auf Anerkennung von 
Bedarfsplätzen insbesondere für U3 Kinder im Zu-
sammenhang mit der Finanzierung des Projektes zu 
sehen sei. Nur mit einer solchen Bedarfsanerkennung 
von bis zu 7  U3-Kindern sei auch eine Förderung der 
Investitionen sowie eine Ausstattungspauschale von 
�����������������¼���S�U�R���.�L�Q�G���I�•�U���G�L�H���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J���P�|�J�O�L�F�K���� 
 
Im Laufe der nachfolgenden Diskussion stellte die 
anwesende Kindegartenleiterin Andrea Poxleitner auf 
Anfrage die momentane Situation im Bereich der 
Kinderkrippe dar. So sind derzeit 5 Kinder unter 3 
Jahren angemeldet. Weitere Anmeldungen sind durch 
einige Eltern erst nach Eröffnung der Kinderkrippe 
zu Beginn des kommenden Jahres angekündigt. Zu-
dem bestätigte Frau Poxleitner, dass einige Eltern, 
die bei der Bedarfsermittlung noch einen Bedarf für 
einen Betreuungsplatz angemeldet haben, nach der 
bereits angesprochenen Beitragserhöhung wieder 
abgesagt hätten. Sie sei dennoch sehr zuversichtlich, 
dass sich die Zahl der betreuten Kinder in der Kin-
derkrippe erhöhen wird und schilderte nachfolgend 
anhand der Großtagespflege in Perlesreut, wie wich-
tig und im Sinne der Kinder erfolgversprechend eine 
Kooperation zwischen dem Kindergarten und der 
Großtagespflege sei. Dort ist die Großtagespflege in 
eigenen Räumlichkeiten und mit selbstständigem 
Personal im Gebäude des Kindergartens Perlesreut 
untergebracht. Sie wird auch von einer ehemaligen 
Erzieherin des gemeindlichen Kindergartens geleitet.  
 
Mehrere Gemeinderäte sahen in dieser Kooperation 
zwischen Kindergarten und Großtagespflege, wie sie 
in Perlesreut praktiziert wird, auch ein geeignetes 
Modell für Neuschönau.  
Nach umfangreichen Diskussionen fasste der Ge-
meinderat den einstimmigen Beschluss, in der Groß-

tagespflege Sonnenschein einen Bedarf von 3 Plätzen 
für Kinder unter 3 Jahren anzuerkennen.  Eine Koo-
peration mit dem Kindergarten wurde für wün-
schenswert erachtet. 
 
 
TOP 3:  Kommunales Energieentwicklungskon-

zept für die Gemeinde 
hier: Planungsauftrag 
 
Dieser Tagesordnungspunkt war bereits Gegenstand 
der Sitzung vom 11.08.2011. Im Rahmen der damali-
gen Diskussion wurde gefordert, dass bei den vorlie-
genden Angeboten eine konkrete Maßnahmenbe-
schreibung nachgeholt werden sollte und eine Abklä-
rung dahingehend zu erfolgen habe, ob damit evtl. 
Zusatzkosten verbunden seien.  
Hierzu wies Bürgermeister Wolf darauf hin, dass dies 
zwischenzeitlich erfolgt sei. Der Gebietsumgriff für 
das im Rahmen der Planung zu erstellende Wärmeka-
tasters wird neben den kommunalen Liegenschaften 
sowie des Ortszentrums nun eingegrenzt durch die 
Straßen Amselweg, Säumerweg, Lerchenweg, Hoch-
feldstraße, E.-Kutschenreuther-Weg, Kaiserstr. und 
Badstraße.  
Eine Abfrage der Verwaltung hat ergeben, dass sich 
im Zusammenhang mit dieser exakten Festlegung des 
zu untersuchenden Gebietes bei keinem der  anbie-
tenden Planungsbüros eine Veränderung des urs-
prünglichen Kostenangebotes ergeben wird.  
 
Es wurde daher einstimmig der Beschluss gefasst, 
den Planungsauftrag für die Erstellung eines kommu-
nalen Energieentwicklungskonzeptes für die Ge-
meinde Neuschönau an das Institut für Energietech-
nik an der Hochschule Amberg/Weiden (IfE) zu ver-
geben. Der Freistaat Bayern gewährt hierfür einen 
Zuschuss in Höhe von 50 %. 
 
 
TOP 4:  Bäume am alten Friedhof 
hier: Sanierung/Ersatzbepflanzung 
 
Der Baumbestand am alten Friedhof in Neuschönau 
wurde im Rahmen eines Ortstermins am 09.08.2011 
von dem Baumpflegebüro Thomas Rein in Spiegelau 
begutachtet. Dieser hat das Ergebnis in einem 
Schreiben vom 12.08.2011 an die Gemeinde mitge-
teilt, das zu Beginn von Bürgermeister Wolf vorgele-
sen wird.  
 
Daraus geht hervor, dass zum Erhalt der beiden sich 
im südlichen Teil befindlichen Bergahorne eine Kro-
nensicherung notwendig ist. Bei dem Bergahorn im 
westlichen Bereich ist Herrn Rein zufolge eine Kür-
zung gewünscht.  
Angesichts der von Herrn Rein ermittelten Kosten für 
die Kronensicherung bzw. Einkürzung der Bergahor-
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ne im südlichen bzw. westlichen Teil des Friedhofes 
ergeben sich Herrn Bürgermeister Wolf zufolge zwei 
Alternativen:  

1. Die Durchführung der von Herrn Rein vorge-
schlagenen Sanierungsmaßnahmen mit Ge 
samtkosten von 980,00 �¼�����Q�H�W�W�R�������E�]�Z���� 

2. die Entfernung der Bäume mit entsprechen-
der Ersatzbepflanzung  

 
Daraufhin schlug ein Gemeinderat vor, anstelle der 
Sanierung bzw. der Einkürzung die genannten 3 
Bäume komplett zu entfernen und durch Neupflan-
zungen zu ersetzen. Hinsichtlich der Auswahl und 
der Gestaltung der Neupflanzung sollte man sich 
entsprechend beraten lassen.  
Auf Vorschlag der Verwaltung sollte hierbei der 
Kreisfachberater Franz Bogner vom Landratsamt 
hinzugezogen werden. Dabei war es der Wunsch des 
Gemeinderates, dass dieser bereits vor einer evtl. 
Fällung der 3 vorhandenen Bäume kontaktiert wer-
den sollte.  
 
Es erging dann der einstimmige Beschluss, die 2 
Bergahorne auf der südlichen sowie der Bergahorn 
auf der westlichen Friedhofseite zu entfernen und  
durch 3 Neupflanzungen zu ersetzen. Vor der Besei-
tigung der Bäume bzw. der Ersatzpflanzung ist eine 
Beratung durch Herrn Bogner vom Landratsamt 
Freyung-Grafenau vorzunehmen.  
 
 
TOP 5: Verschiedenes 
 
a) Organigramm für die Verwaltung 
 
Herr Bürgermeister Wolf sowie GL Schreiner erläu-
terten anhand einer Übersicht das erarbeitete Orga-
nigramm. Bürgermeister Wolf wies in diesem Zu-
sammenhang darauf hin, dass derzeit auf dieser Basis 
auch an einem neuen Geschäftsverteilungsplan gear-
beitet werde. Dieser soll dem Gemeinderat bei einer 
der kommenden Sitzungen im Detail vorgestellt wer-
den.  
 
b) Vergaben im Rahmen des Anbaus der Kinder-
krippe  
 
Herr Bürgermeister Wolf informierte über einige in 
letzter Zeit vorgenommenen Vergaben für Einrich-
tungen und eine seitens des ausführenden Planungs-
büros APA erstellte Kostenzusammenstellung. Da-
nach bewege man sich derzeit mit einem Betrag von 
�������������������¼���X�Q�W�H�U���G�H�P���J�H�Q�H�K�P�L�J�W�H�Q���.�R�V�W�Hnrahmen.  
 
c) Verlängerung des bisherigen Vertrages über 
Mäharbeiten an Gemeindestraßen mit Herrn Pletl  
Die Firma Max Pletl aus Unternaglbach, Kirchberg 
mäht seit weit über 10 Jahren zuverlässig, gut und 

selbständig einmal jährlich die Bankette, Böschungen 
und Straßengräben der Gemeindestraßen.  
 
Aufgrund vermehrter Anfragen anderer Kommunen 
will die Fa. Pletl eine Absicherung für einige Jahre 
um entsprechend kalkulieren zu können bzw. keine 
zusätzlichen Auftraggeber anzunehmen.  
Sie bietet einen 5 Jahresvertrag, ohne Preiserhöhun-
gen in diesem Zeitraum an. 
 
Auf Nachfrage eines Gemeinderates wegen einer 
Ausschreibung wurde informiert, dass die Arbeiten 
damals ausgeschrieben waren und den Auftrag dann 
auch die Firma Pletl erhielt. Da eine neue Ausschrei-
bung weder für erforderlich noch für sinnvoll erachtet 
wurde, wurde der Vertragsverlängerung mit der Fa. 
Pletl für weitere 5 Jahre zugestimmt. 
 
 
TOP 6: Informationen des Bürgermeisters 
 
Herr Bürgermeister Wolf informierte: 
 

- über die in Auftrag gegebenen Nachteerun-
gen; diese sind teilweise ausgeführt und wer-
den nächste Woche abgeschlossen. Ein Ge-
meinderat wies darauf hin, dass im Bereich 
des Kindergartens ebenfalls noch ein Bedarf 
an geringfügigen Nachteerungsarbeiten vor-
handen sei 
 

- über die Erneuerung der Brücke in der 
Schneidermühle, die mit Lärchenholz ausge-
führt wurde 
 

- über die Ausführung der Grabungsarbeiten 
für die Verlegung der Leerrohre für die DSL-
Leitung; diese werden am kommenden Mon-
tag den 19.09.2011 durch den gemeindlichen 
Bauhof beginnen.  

 
 
TOP 7:  Wünsche und Anträge 
 
Ein Gemeinderat  fragte nach, ob die vom Gemeinde-
rat gewünschte bzw. geforderte Bestellung von Herrn 
Schreiner zum Geschäftsleitenden Beamten zwi-
schenzeitlich erfolgt sei. Dies wurde von Bürgermeis-
ter Wolf bestätigt, der in diesem Zusammenhang 
darauf hinwies, dass er im Rahmen der nicht-
öffentlichen Sitzung dazu noch weitere Einzelheiten 
erläutern wird.  
 
Weiter wurde Bürgermeister Wolf gebeten, bei der 
Kreisstraßenverwaltung einen Vorstoß hinsichtlich 
der Sanierung der durch Altschönau führenden Kreis-
straße zu unternehmen; dies wurde zugesagt.  



Koishüttler Gemeindeblatt 

5 

Darüber hinaus stellte ein Gemeinderat fest, dass der 
im Zusammenhang mit der Errichtung des Baumwip-
felpfades vorbereitete Parkplatz an der Böhmstraße 
derzeit nicht genutzt werden könne. Nach seiner Auf-
fassung ist hier eine Aufschotterung zwingend erfor-
derlich. In diesem Zusammenhang wies er auch dar-
auf hin, dass seitens der Polizei künftig eine verstärk-
te Verfolgung von Parkverstößen im Zusammenhang 
mit dem Baumwipfelpfad erfolgen wird. Dies gilt 
insbesondere für die Böhmstraße und vor allem dort, 
wo entsprechende Halteverbotsschilder aufgestellt 
sind. Es sollte Seitens der Gemeinde daher Druck auf 
die Erlebnis Akademie ausgeübt werden, um diesen 
weiteren Parkplatz baldmöglichst nutzbar zu machen.  
 
Ein Gemeinderat berichtete im Zusammenhang mit 
der Parkplatzsituation beim Baumwipfelpfad über ein 
Gespräch mit einem Professor der TU München am 
Rande einer Veranstaltung zum GUTI. An dessen 
Lehrstuhl werden auch Parkraumbewirtschaftungs-
Studien erstellt. Er regte daher an, zu prüfen, ob es 
nicht auch in diesem Fall sinnvoll sei, eine externe 
Begutachtung durchführen zu lassen. Hier sagte Bür-
germeister Wolf zu, dieses Anliegen an die Erlebnis-
akademie weiter zu geben.  
 
Ein weiterer Gemeinderat wies darauf hin, dass die 
Gemeindestraße im Neubruch durch die Igelbusse 
teilweise mit deutlich überhöhter Geschwindigkeit 
befahren wird, was ein erhebliches Gefährdungspo-
tenzial mit sich bringe. Bürgermeister Wolf wird das 
Anliegen an die RBO weitergeben.  
 
Im anschließenden nichtöffentlichen Teil wurden 
Grundstücks- sowie Personalangelegenheiten behan-
delt. 
 
Die Sitzung selbst hatte eine Dauer von knapp über 3 
Stunden. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Richard Schreiner neuer Geschäftslei-
tender Beamter in der Gemeinde 
 

 
 
Zum 1. August hat der neue Geschäftsleitende Beam-
te der Gemeinde Neuschönau Richard Schreiner sei-
nen Dienst im Rathaus angetreten. Er tritt damit die 
Nachfolge von Josef Wolf an, der bis zu seiner Pen-
sionierung im Herbst nächsten Jahres weiterhin für 
die Gemeinde, und v.a. auch zur Einarbeitung seines 
Nachfolgers tätig sein wird. 
 
Der 43-jährige verheiratete Familienvater, der in 
Neuschönau wohnt, war zuvor 17 Jahre in verschie-
denen Funktionen am Landratsamt Freyung-Grafenau 
tätig. Er hatte sich im Rahmen des Ausschreibungs-
verfahrens durchgesetzt und war in Absprache mit 
dem Landratsamt zum 1.8. 2011 an die Gemeinde 
versetzt worden. 
 
Zuletzt war er dort Leiter des Sachgebiets Verkehrs-
wesen, zu dem auch die Zulassungsstellen die Füh-
rerscheinstelle sowie der ÖPNV-Bereich zählen.  
 
Bürgermeister Heinz Wolf hatte Herrn Schreiner 
bereits bei der Sitzung vom 11. August 2011 offiziell 
vorgestellt und ihm für sein neues Amt viel Glück 
und Erfolg gewünscht. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

Freiwilliger Wehrdienst; 
Übermittlung von Daten an das  
Bundesamt für Wehrverwaltung 

 
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, 
soweit kein Spannungs- oder Verteidigungsfall vor-
liegt, ausgesetzt und in einen freiwilligen Wehrdienst 
übergeleitet worden. Frauen und Männer, die 
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können 
sich nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, 
freiwillig Wehrdienst zu leisten. Damit das Bundes-
amt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat, über 
den freiwilligen Wehrdienst zu informieren, übermit-
telt die Meldebehörde jährlich zum 31. März folgen-
de Daten von Personen mit deutscher Staatsangehö-
rigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden, an 
das Bundesamt für Wehrverwaltung: 
 
Familienname, Vornamen und gegenwärtige An-
schrift  
 
Betroffene haben das Recht der Datenübermittlung 
zu widersprechen. Der Widerspruch ist an keine Vor-
aussetzung gebunden und braucht nicht begründet zu 
werden. Er kann bei der Meldebehörde (Gemeinde 
Neuschönau, Kaiserstr. 13, 94556 Neuschönau)  ein-
gelegt werden.  
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen 
wurde, werden die Meldebehörden die genannten 
Daten weitergeben.  
 
Gemeinde Neuschönau 
gez.: H. Wolf, 1. Bgm. 

 

 

Zurückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern im Bereich von Straßen 

und Gehwegen 
In Art. 29 Abs. 2 Satz 1 Bayer. Straßen- und Wege-
gesetz wird festgestellt, dass Anpflanzungen aller Art 
und Zäune sowie Stapel, Haufen und ähnliche mit 
dem Grundstück nicht fest verbundene Gegenstände 
nicht angelegt werden dürfen, soweit sie in den Licht-
raum der Straße hineinragen oder die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs durch Sichtbehinderung 
beeinträchtigen können. Soweit sie bereits vorhanden 
sind, haben die Eigentümer und Besitzer ihre Beseiti-
gung zu dulden. 
Wir weisen nochmals und eindringlich auf die Ver-
pflichtung hin, im Bereich des Verkehrsraumes bei 
Straßen, Geh- und Radwegen bzw. Gehwegen die 
Sträucher oder die Bäume soweit zurückzuschneiden, 
dass dieser nicht beeinträchtigt ist. Nach den ein-
schlägigen Vorschriften beträgt bei Straßen der Ver-
kehrsraum für den Kfz-Verkehr 4,20 m. Unter Be-
rücksichtigung eines sogenannten Sicherheitsraumes 
von 0,30 m beträgt also die erforderliche lichte Höhe 
4,50 m. Diese Höhe muss auch frei sein. Bei Geh- 
und Radwegen sowie Gehwegen beträgt der Ver-
kehrsraum 2,25 m, hinzu kommt der Sicherheitsraum 
von 0,25 m, somit beträgt die lichte Höhe 2,50 m. 
Auf diese lichten Höhen besteht ein Anspruch. Dies 
bedeutet, dass der Grundstücks- bzw. Waldbesitzer 
verpflichtet ist, die Äste von Bäumen auch auf diese 
Höhe zurückzuschneiden. Er könnte unter Umstän-
den schadenersatzpflichtig gemacht werden. Dies 
bedeutet aber auch, dass bei Gehwegen die Sträucher 
bis auf eine Höhe von 2,50 m zurückzuschneiden 
sind. Der Grundstückseigentümer hat auch hier seiner 
Pflicht nachzukommen. 
Hierbei bitte auch an den Winter denken, wenn 
Schnee die Äste nach unten drückt! 
Im Interesse der Verkehrssicherheit und des Schutzes 
der Rechtsgüter  der Verkehrsteilnehmer (Fußgänger 
und Fahrverkehr) ist es erforderlich, dass der Ver-
kehrsraum in dem Umfange, in dem er von Fahrzeu-
gen mit den gesetzlich maximal zulässigen Abmes-
sungen in Anspruch genommen werden kann, von 
Bäumen und Ästen freigehalten wird. Entsprechendes 
gilt für den Fußgängerverkehr. Die Verkehrssicher-
heit ist gefährdet, wenn der Fußgänger wegen über-
hängender Äste und Sträucher auf die Fahrbahn 
wechseln muss. 
 Es wird daher erwartet, dass die betroffenen Grund-
stückseigentümer ihren Verpflichtungen nachkom-
men und bereit sind, innerhalb angemessener Zeit die 
Bäume und Sträucher (spätestens Herbst) im Bereich 
der öffentlichen Verkehrsflächen auf das erforderli-
che Maß zurückzuschneiden. Die Gemeinde kann im 
Einzelfall entsprechende Anordnungen erlassen und 
Ersatzvornahmen androhen und diese im Bedarfsfall 
(auf Kosten der Eigentümer) auch vollziehen. 
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Grabungsarbeiten für DSL-Leitung 
haben begonnen 
 

 
 
Am Montag, den 19.09.2011 haben Mitarbeiter des 
Bauhofs damit begonnen, den Graben zur Verlegung 
der DSL-Leitung für eine schnellere Internetanbin-
dung der Gemeinde zu erstellen. Dieser führt zu-
nächst von der Verteilerstelle bei der Einmündung 
der Hohenauer in die Schönangerstraße in Richtung 
Sägmühle bis zur dortigen Gemeindegrenze nach 
Hohenau, wo bereits eine entsprechende Leitung 
vorhanden ist. Daran anschließend wird das Kabel in 
Richtung Schönanger bzw. Neuschönau weiter ver-
legt. 
Das Foto zeigt die Querung bei der Einmündung des 
Ziegeleiwegs in die Hohenauer Straße. 
 

 
 
Grabsteine überprüfen 
 
Schrägstehende und lockere Grabsteine stellen eine 
hohe Unfallgefahr auf Friedhöfen dar.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Grabbesitzer 
verpflichtet sind, auf die Sicherheit und Standfestig-
keit ihrer Grabmäler zu achten und diese regelmäßig 
zu kontrollieren. 
 
Im eigenen Interesse werden die Grabeigentümer 
gebeten, die Grabsteine auf Standfestigkeit zu über-
prüfen; durch umfallende Grabdenkmäler können 
sich ungeahnte Schadensersatzforderungen ergeben.  
 
Deshalb unsere Bitte: 
Grabdenkmäler regelmäßig überprüfen und si-
chern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine/Informationen 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung  

(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 
Tel. 08558/9603-0 

Fax. 08558/9603-77 
e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 

 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Mittwoch 13.00 �± 17.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
Tel.   2740 
 

Tonnenentleerung im Oktober 2011 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
08.10. Samstag BIO 
14.10. Freitag REST 
20.10. Donnerstag PAPIER 
21.10. Freitag BIO 
28.10. Freitag REST 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
06.10. Donnerstag PAPIER 
08.10. Samstag REST 
14.10. Freitag BIO 
21.10. Freitag REST 
28.10. Freitag BIO 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer 
Str. siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
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Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 18.10.2011  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für November-Ausgabe  
Freitag, 14.10.2011    

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 

 

     ANZEIGEN  
                       sind  
                                erfolgreich 
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Vorbereitungskurs zur  
Staatlichen Fischerprüfung 2012 
 
�'�L�H�� �)�L�V�F�K�H�U�N�D�P�H�U�D�G�V�F�K�D�I�W�� �Ä�=�X�P�� �*�R�O�G�H�Q�H�Q 
�6�W�H�L�J�³�� �6�D�O�]�Z�H�J�� �X���� �8�P�J�H�E�X�Q�J�� �H���9���� �E�L�H�W�H�W�� �I�Rl-
gende Vorbereitungslehrgänge zur Staatli-
chen Fischerprüfung 2012 an: 
 
Lehrgangsort 
94121 Straßkirchen, Bayerwaldstr. 13a 
Im Gemeindesaal, Kurs Nr. 232 
Lehrgangseinschreibung 
Samstag, 05.11.2011, von 13.00 �± 15.00 Uhr 
Lehrgangsbeginn 
Samstag, 07.01.2012, von 09.00 �± 16.00 Uhr 
 
Lehrgangsort 
94065 Waldkirchen, Ringstr. 14,  
Bürgerhaus, Panorama Restaurant, Kurs Nr. 233 
Lehrgangseinschreibung 
Sonntag, 06.11.2011, von 13.00 �± 15.00 Uhr 
Lehrgangsbeginn 
Sonntag, 08.01.2012, von 09.00 �± 16.00 Uhr 
 
Lehrgangsgebühr 
Erwachsene 99,- EUR 
Jugendliche (12-17 J.) 69,- EUR 
Überweisung an FK-Salzweg/Raiba Salzweg 
Kto Nr. 1000 33 669, BLZ 740 657 82 
�=�Z�H�F�N�����Ä�)�L�V�F�K�H�U�N�X�U�V�³ 
 
Prüfungsgebühr: 30,- Euro 
 

Fischerprüfung am 03. März 2012 
 
Anmeldeschluss:   
bei der FK-Salzweg u. der Prüfungsbehörde, 
Bayer. Landesanstalt f. Fischerei, Starnberg:  
Mittwoch, 30.11.2011 
 
Anmeldung bzw. weitere Informationen: 
www.fischerkameradschaft-salzweg-ev.de 
FK-Salzweg@freenet.de, 
georg.moosbauer@web.de 
oder bei Georg Moosbauer:  
Bayerwaldstr. 2, 94121 Salzweg, Tel. 
08505/2423 
 
Anmeldeformulare liegen in der Gemeindever-
waltung auf. 
 
 
 

Schwarzfischen �± kein Kavaliersdelikt 
Fischereiverein Neuschönau e.V. informiert 
 
Die Polizeiinspektion Grafenau, vertreten durch POK 
Gerl, möchte im Zusammenarbeit mit Vorstand Hans 
Blöchinger vom Fischereiverein darüber informieren, 
�G�D�V�V�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�P�� �Ä�6�F�K�Z�D�U�]�I�L�V�F�K�H�Q�³�� �N�Hineswegs um 
ein Kavaliersdelikt handelt. 
 
Das Fischen darf nur ausüben, wer den dazu erforder-
lichen Fischereischein und die für den Landschafts- 
und Erholungsweiher erforderliche Erlaubnis als 
Tageskarte besitzt. Diese Papiere muss er während 
des Fischens mit sich führen und den bestellten Fi-
schereiaufsehern oder der Polizei auf Verlangen aus-
händigen. Den Eltern von Kindern und Jugendlichen 
kommt bei der Einhaltung dieser Vorgaben eine be-
sondere Verantwortung zu.   
 
Können die erforderlichen Nachweise nicht geführt 
werden, stellt dies eine Ordnungswidrigkeit dar, die 
�P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �*�H�O�G�E�X�‰�H�� �E�L�V�� ������������ �¼�� �E�H�O�H�J�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �N�D�Q�Q����
Zudem können Gegenstände, die sich auf die Ord-
nungswidrigkeit beziehen, also das gesamte Angelge-
rät, eingezogen werden.  
 
Wird jemand beim Schwarzfischen erwischt, so er-
füllt dies den  Tatbestand der Fischwilderei. Fischt 
die Person in geschlossenen Gewässern bzw. ent-
wendet sie daraus Fische, so handelt es sich um einen 
Diebstahl. 
 
Nachdem immer wieder Hinweise beim Vorstand auf 
unerlaubtes Fischen am Landschaftweiher eingehen 
wird zukünftig vermehrt durch die Fischereiaufseher 
kontrolliert. Die Aktion wird durch die Polizeiinspek-
tion Grafenau unterstützt.  

 

 
 
POK Gerl und Vorstand Blöchinger bei der Überprü-
fung des Fischereischeines und der Tageskarte 
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AOK �± Gesundheitstipp 
 
Im Oktober: Alles aus dem Ofen- Tipps 
für den gelungenen Auflauf 
 
Die Tage werden wieder kälter und die Lust auf et-
was Warmes aus dem Ofen, das nach einem Herbst-
�V�S�D�]�L�H�U�J�D�Q�J���U�L�F�K�W�L�J���V�F�K�|�Q���V�D�W�W���P�D�F�K�W���V�W�H�L�J�W�����Ä�2�E���$�Xf-
lauf, Gratin oder Soufflé, sie lassen sich gut vorberei-
ten und schmecken sowohl großen als auch kleinen 
Genießern, so AOK-Ernährungsberaterin Maria 
Schmid. 
 
Der Auflauf besteht aus verschiedenen Zutaten, mit 
unterschiedlichen Garzeiten, deshalb sollte man die 
meisten Zutaten vorgaren. Das Backen im Ofen dient 
nur noch dem Nachgaren, dem Mischen der Aromen 
und der eventuellen Käsekruste. Beim Überbacken 
eignen sich keine Light-Produkte, da diese wegen 
dem geringen Fettgehalt nicht schmelzen und eher 
zäh und bitter schmecken, 45 % Fett i. Tr. müssten es 
schon sein. 
 
Um dennoch Fett zu sparen, kann man in Aufläufen, 
die viel Sahne enthalten, die Hälfte oder Zwei Drittel 
durch Gemüsebrühe oder passierte/stückige Dosen-
Tomaten ersetzen. Die Käsekruste lässt sich gut mit 
Semmelbrösel strecken. Droht die Kruste beim Über-
backen zu dunkel zu werden, decken Sie den Auflauf 
�H�L�Q�I�D�F�K���P�L�W���$�O�X�I�R�O�L�H���D�E�����$�X�I�O�l�X�I�H���V�L�Q�G���Z�D�K�U�H���Ä�5�H�V�We-
�Y�H�U�Z�H�U�W�H�U�³- kleine Mengen an Nudeln, Kartoffel, 
Gemüse oder Fleisch lassen sich so gut weiter ver-
werten.  
 
Drängt die Zeit? Dann greifen Sie auf TK-Gemüse 
zurück und vermeiden Sie somit langwieriges Putzen 
und Schneiden.  Achten Sie bei der Wahl der Auf-
laufform darauf, dass die Masse genügend Platz hat, 
v.a. Aufläufe mit Eier-Anteil gehen beim Garen in 
die Höhe. 
 
Zu hohe Temperaturen trocknen den Auflauf aus. 
Backen Sie nur bei mittlerer Hitze (160-180°C) und 
schalten kurz vor Ende der Garzeit den Ofengrill für 
die Kruste ein, das hält den Auflauf saftig und ver-
spricht ein leckeres Ergebnis. Damit man sich nicht 
den Mund verbrennt, lassen Sie den Auflauf vorm 
Servieren ca. 10 min. abdampfen. 
 
Zu viel gemacht? Aufläufe lassen sich auch gut por-
tionsweise einfrieren! 

 
Verschiedene Auflaufrezepte finden Sie auf  
www.aok.de unter dem Stichwort  Wunschgerichte. 
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Um folgende Arbeitsbereiche kümmert 
sich die Lebenshilfe: 

- Beratung und Hilfestellung in allen 
Fragen, die Behinderte (und ihre Fami-
lien) betreffen 

- Heilpädagogische Tagesstätte 
- Offene Behindertenarbeit / Familien-

entlastender Dienst 
- Betreutes Wohnen für see-

lisch/psychisch kranke Menschen 
- Ambulant unterstütztes Wohnen für 

geistig behinderte Menschen 
- Wohnheim für Erwachsene mit einer 

geistigen Behinderung 
- Gesetzliche Betreuungen (Betreuungs-

verein) 
- Ambulanter Pflegedienst (Pflege für 

Alle) 

Lebenshilfe nimmt jederzeit Altkleider 
entgegen 
 

Die Lebenshilfe Grafenau wird in diesem Herbst 
keine Altkleidersammlung in der gewohnten Weise 
durchführen. Es werden keine Sammelfahrzeuge in 
die einzelnen Ortschaften kommen, um die Kleidung 
abzuholen. Vielmehr stehen den Spendern in Grafe-
nau drei Stellen zur Verfügung, an denen die Säcke 
abgegeben werden können. Und dies zu jeder Zeit, 
das ganze Jahr über. Annahmestellen sind das Wohn-
heim der Lebenshilfe im Ortenburgerweg 7, die Ge-
schäftsstelle in Schlag, Starenweg 1, und die Heilpä-
dagogische Tagesstätte an der DON BOSCO-Schule, 
Pandurengasse 6. Die Lebenshilfe ersucht ihre treuen 
Spender, davon Gebrauch zu machen. 
Denn der Verein Lebenshilfe braucht die finanziellen 
Mittel aus dem Erlös des Verkaufs der Sammelware. 
Viele Anschaffungen und Aktionen konnten bislang 
schon finanziert werden.  
Auch künftig kann darauf nicht verzichtet werden für 
die Betreuung von Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen Menschen mit einer Behinderung, sei es 
in der Offenen Behindertenarbeit, sei es beim ambu-
lanten Wohnen von psychisch Kranken oder geistig 
Behinderten (siehe auch nebenstehender Kasten), 
zusätzliche Gelder zur Verfügung zu stellen. 
Die Vorstandschaft der Lebenshilfe hat beschlossen, 
denn es ist ihr bewusst, dass die Menge aus nur War-
enannahme zurückgehen wird, weiterhin eine Samm-
lung regelmäßig im Frühjahr durchzuführen. Da bei 
einer solchen Aktion mehr als 60 Helfer, kommunale 
und von Firmen bereitgestellte Fahrzeuge benötigt 
werden, die in dankenswerter Weise unentgeltlich 
gestellt werden, ist eine Reduzierung auf eine Jahres-
sammlung aus Kapazitätsgründen unumgänglich. 
Dafür bittet die Lebenshilfe alle Freunde und Förde-
rer um Verständnis. 
 
Sammelsäcke können nach wie vor von der Lebens-
hilfe sowie bei ihrer Gemeindeverwaltung abgeholt 
werden. Es dürfen auch andere transparente Plastik-
säcke verwendet werden, ebenso stabile tragbare 
Kartons. Es können nach wie vor Alt- und Ge-
brauchtkleider, Vorhänge, Decken, Federbetten und 
paarweise gebündelte Schuhe abgegeben werden. 
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             Tanzschifffahrt des  
SC Waldhäuser    

 
Am 03. September war es soweit und wir gingen an 
Bord des Kristallschiffs in Passau. Nach der netten 
Begrüßung und dem Bestaunen des tollen Schiffs 
stärkten wir uns noch ein bisschen und schon ging es 
auf die Tanzfläche. Ob Fox, Walzer, Cha Cha Cha, 
Jive oder Twist, es war für jeden Musikgeschmack 
was dabei. Gott sei Dank war bei der Staustufe Jo-
chenstein eine Tanzpause, da wir schon ganz aus der 
Puste waren. 
Bei dieser Abendschifffahrt mit Live-Musik und 
Tanz erlebten wir einen herrlichen Abend, den einige 
noch in den Bars in Passau ausklingen ließen. 
 

 
 
 

 

Zelten der C-Jugend der SG DJK  
St. Oswald/SV Neuschönau 
 

Ein schönes gemeinsames Wochenende konnte ein 
Teil der C-Jugend beim Zelten genießen. Im Vorder-
grund stand natürlich wie immer Fußball, der uner-
müdlich bis tief in die Nacht gespielt wurde. 
 

 
 

Nur für das gemeinsame Pizzaessen musste eine Pau-
se eingelegt werden. Die Nacht war natürlich viel zu 
kurz, aber trotzdem ging der Fußball vor und nach 
dem Frühstück wieder weiter. 
Es war nur schade, dass bei diesen gemeinschaftli-
chen Aktivitäten  nicht alle mitmachten (sowie auch 
in Pullman City).   
 

 
 

v.l. Jonas Freund, Julian Hobelsberger, Thomas 
Schrönghamer, Fabian Schöffmann, Julian Denk, 
Sven Halfar, Trainer Christian Schöffmann, Johannes 
Müller, Julian Liebl 
nicht auf dem Bild: Dominik Euler, Christoph Lend-
ner, Christian Schreiner, Nico Schwarz 
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Übernachtung  der  Meistermannschaft der 
D-Jugend im Fort der Westernstadt Pullman 
City 
 

 
 

Die Meistermannschaft der D-Jugend, die Spielge-
meinschaft SV  Neuschönau/DJ/L St. Oswald, hatte 
im vergangenen Jahr bei einer Sonderverlosung einen 
Gutschein für zwei Übernachtungen im Fort der Wes-
ternstadt Pullman City gewonnen. 
Ein Teil der inzwischen in die C-Jugend aufgestiege-
nen Spielergemeinschaft verbrachte mit seinen Be-
gleitern zwei Nächte und wunderschöne heiße Tage 
in Pullman City, die natürlich ein Erlebnis waren. Die 
Nächte im Fort verbrachte man mit Kartenspielen 
und Erzählungen. Gemeinsam wurde gefrühstückt. 
Einen schönen Badetag mit Tretbootfahren und Was-
serrutschen hatten wir am Eginger See. 
 

 
 

Es gab viele  Attraktionen in Pullman City.  
 

 
Wir saßen am  Lagerfeuer und warteten auf 
Würstchen und Grillfleisch, die der Trainer und Be-
gleiter Christian Schöffmann auf dem großen Grill 
zubereitete. 
Zwischendurch spielten wir im Fort auch Ball, der 
natürlich nicht fehlen durfte. 

Hallo Kids! 
 
Spielt ihr gerne Fußball? 
 
Der SV Neuschönau sucht noch Jungs und Mädels ab 
9 Jahren zur Verstärkung unserer E-Jugend. 
Training ist Montags von 16.00 �± ca. 17.15 Uhr, bei 
jedem Wetter. 
Die Spiele sind Mittwochs. 
 

Kommt einfach vorbei. 
 

Trainer sind: 
Donnerbauer Erwin: Tel. 08558/2184 
Toth Siglinde: Tel. 08558/2690    
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T-Shirt Aktion des Heimatvereins 
d´Koishüttler Neuschönau 
 
Dank einer finanziellen Unterstützung der Firma 
AMF in Grafenau konnten sich die Mitglieder des 
Heimatvereins d´Koishüttler mit einheitlichen T-
Shirts, das das Wappen des Vereines trägt,  einklei-
den.  
Bei einem  Grillfest vor dem Vereinshaus konnten 
die Kinder und Jugendlichen die T-Shirts in Empfang 
nehmen und auch gleich probieren. 
 

 
 
Ein Herzliches Dankeschön geht an Franz Schopf aus 
Schönanger, der diese Spende erst möglich machte. 
Vielen Dank   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gartenbauverein Neuschönau 
 
Kräuterweihe zu Maria Himmelfahrt 
 

Einer alten Tradition folgend trafen sich einige Mitg-
lieder des Gartenbauvereinsam Sonntag, den 14.08. 
beim Gasthaus Euler zum Binden der Kräuterbu-
schen. 
Jeder brachte mit, was die Natur an Blumen und 
Kräutern hergab und so entstanden viele duftende 
Sträuße. 
Am nächsten Morgen fanden diese dann reißenden 
Absatz und wurden beim Gottesdienst geweiht. 
Vielen Dank an alle, die mitgeholfen haben. 
 
Erntedank 
 

Am Sonntag, den 02.10., 9.00 Uhr treffen wir uns 
und beteiligen uns am Umzug und am Gottesdienst. 
Zum Binden des Kranzes und zum Kirche schmücken 
treffen wir uns am Samstagnachmittag im Hof vom 
Gasthaus Euler. 
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Stiegenwallfahrt/Pfarrwallfahrt 
Am 17.10.2011 sind alle Pilger und Pilgerinnen sehr 
herzlich zur Pfarrwallfahrt nach Altötting eingeladen. 
Abfahrt um 7.00 Uhr am Kirchplatz und bei den be-
kannten Zusteigemöglichkeiten in Schönanger und 
Altschönau. 
Die Stiegenwallfahrt nach Passau oder Wollaberg ist 
für Mai 2012 geplant. 
Wir bitten alle Mitglieder, die an der Stiegenwallfahrt 
teilnehmen möchten, sich für die Pfarrwallfahrt bei 
Frau Wittensöllner Gertrud anzumelden. 
 
Oktoberrosenkranz 
Am 23. Oktober 2011 wird in der Pfarrkirche St. 
Anna in Neuschönau der Oktoberrosenkranz für un-
sere verstorbenen Mitglieder gebetet. 
Beginn: 19.00 Uhr 
Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. 
 
Badefahrt 
Die Badefahrt nach Bad Griesbach findet am Mon-
tag, den 10.10.2011 statt. 
Abfahrt bei den bekannten Zusteigemöglichkeiten.  
Anmeldung bei Frau Dora Rothkopf, Tel. 08558/767. 
Auch Nichtmitglieder können an dieser Fahrt teil-
nehmen.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Voranzeige 2011 
 

Lusentheater Neuschönau präsentiert  
 

Der dalkete Bua 
 

Eine Posse in 3 Akten 
von Hermann Schuster 
Musik von Josef Gnan 

 
 

Inhalt:  
 
Sepp der Bauer vom Ramhof ist nach dem Tod seiner 
Frau in finanziellen Nöten. Aus diesem Grund will er 
seine Tochter Loni mit dem rei�F�K�H�Q�� �D�E�H�U�� �Ä�G�D�O�N�H�W�H�Q��
�%�X�D�P�³���*�L�U�J�O�����G�H�P���6�R�K�Q���G�H�V���*�U�R�‰�E�D�X�H�U�Q���+�H�L�Q�L���*�|�F�N�O��
verheiraten. Loni die im geheimen in den armen 
Oberknecht Toni verliebt ist kann es nicht fassen, 
dass ihr Vater Heini und Girgl Göckl zum brautwer-
ben eingeladen hat und die beiden dieser Einladung 
�D�X�F�K�� �Q�X�U�� �J�H�U�Q�H�� �I�R�O�J�H�Q���� �$�X�F�K�� �*�L�U�J�O�¶�V�� �7�D�Q�W�H�� �%�D�U�E�D�U�D��
erscheint auf den Hof und gerät auch gleich an Mirl 
die Magd des Ramhofs, die selber händeringend ei-
nen Mann sucht.  
 
Liebe, Hass und Eifersucht bestimmen fort an das 
Leben auf dem Ramhof, doch das Verwirrspiel findet 
letztendlich doch zu einem Guten Ende.   

 
Termine: 

 
1. Samstag, 05. November 2011, 20.00 Uhr 

 
2. Freitag,   11. November 2011, 20.00 Uhr  

 
3. Samstag, 12. November 2011, 20.00 Uhr 
 
4. Freitag,   18. November 2011, 20.00 Uhr 
 
5. Samstag, 19. November 2011, 20.00 Uhr 
 
6. Sonntag, 20. November 2011. 14.00 Uhr 

 
Kartenvorverkauf im Tourismusbüro Neuschö-
nau ab 18.10.2011. 
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NEU  NEU  NEU  NEU   
in Neuschönau 

 
Blumenfachgeschäft 
Kaiserstr. 2, Tel. 0175/1206141 

 

Zur Freude vieler Blumenfreunde in Neuschönau 
habe ich es gewagt, ein Blumenfachgeschäft zu 
eröffnen. Bei der Eröffnung wünschten mir Herr 
Niedermaier und Bürgermeister Herr Wolf viel Glück 
und viel Umsatz.  
 

 
v.l. Bgm. Wolf, Johanna Rudolph, Jasmin Rudolph, 
Alois Niedermeier 
 

Bedanken möchte ich mich auch bei den Neuschö-
nauern, dass ich so gut aufgenommen wurde. Ich 
�P�|�F�K�W�H�� �P�L�W�� �P�H�L�Q�H�P�� �Ä�6�W�L�H�O�³�� �Q�R�F�K�� �Y�L�H�O�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q��
begeistern. Selbstverständlich berate ich Sie gerne bei 
verschiedenen Anlässen z.B. Trauerfloristik jede Art 
(Urnenbeisetzung, Waldfriedhof), auch für erfreuli-
che Anlässe wie Hochzeit, Kommunion, Taufen, 
Firmenjubiläum oder Geburtstage stehe ich Ihnen 
gerne in Beratung und Ausführung zur Verfügung. 
Natürlich gehört zu meinen Dienstleistungen auch 
eine Beratung bei Ihnen zu Hause dazu.  
Außerdem: Lieferung bis 10 km frei Haus. 
 

Der nächste interessante Termin: 
Allerheiligenausstellung 
        22. und 23.Oktober 
 

Öffnungszeiten: 
Mo. Die. Do. Fr. von 9.00 �± 18.00 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 �± 13.00 Uhr 

 
 
 
 

 

Sa. 09.00 �± 18.00 
So. 11.00 �± 17.00  



Koishüttler Gemeindeblatt 

20 

 
 
Willkommen in unserem Kindergartenhaus 
Die Sommerferien sind zu Ende und wieder beginnt 
ein neues Kindergartenjahr. Wie in jedem Jahr sind 
wieder neue Kinder zu uns in den Kindergarten ge-
kommen und mit ihnen auch "neue" Eltern. 
Zu allen Eltern und Kindern sagen wir auf diesem 
Weg ein herzliches "Grüß Gott" und freuen uns auf 
ein erlebnisreiches, erfolgreiches und gesundes Kin-
dergartenjahr. 
Als große Kindergartenfamilie besuchen uns in die-
sem Jahr 71 Kindergarten- und Schulkinder. Diese 
haben die Möglichkeit Montag und Mittwoch von 
7.00 -16.00 Uhr und Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag von 7.00  - 13.30 Uhr Bildungs- und Betreuungs-
angebote, Mittagsverpflegung, Nachmittags- und 
Hausaufgabenbetreuung zu nutzen.  
 
Beteiligung am Erntedankfest der Pfarrgemeinde 
Am Sonntag, den 02. Oktober 2011 feiern wir mit der 
Pfarrei das Erntedankfest. Wir treffen uns hierzu um 
8.30 Uhr vor dem Kindergarten. Nach dem Ernte-
dankumzug singen unsere schlauen Füchse in der 
Kirche ein Dankeslied, bevor wir gemeinsam im 
Kindergarten kindgerecht Erntedank feiern. Nach 
dem Gottesdienst können die Kinder im Kindergarten 
wieder abgeholt werden. 
 
Elternabend mit Elternbeiratswahl und Vorstel-
lung der pädagogischen Arbeit 
Am Donnerstag, den 20. Oktober 2011 findet um 
19.30 Uhr ein Elternabend mit wichtigen Informatio-
nen für unsere Eltern statt. An diesem Abend möch-
ten wir unser pädagogisches Konzept vorstellen und 
den Eltern Gelegenheit zu Fragen über den Alltag im 
Kindergarten geben.  
 
Puppenkleiderverkauf für den Kindergarten 
Schon zum wiederholten Male stellte  Frau Sonja 
Burghart selbst gehäkelte Puppenkleider zum Ver-
kauf zur Verfügung. Den Reinerlös, der damit erwirt-
schaftet wird, hat sie auch dieses Jahr wieder dem 
Kindergarten gespendet.  
Da wegen der Umbaumaßnahmen der Verkauf im 
Kindergarten nicht möglich war, bot sich dankens-
werter Weise die Sparkasse Neuschönau an, den 
Verkauf in ihren Räumlichkeiten durchzuführen.  
Vielen Dank an Frau Burghart, der Sparkasse Neu-
schönau und den Puppenmuttis.  
 
Neue Garderobe im Kindergarten 
In einem völlig neuen Bild erstrahlte nach den Som-
merferien der obere Garderobenbereich in unserem 
Kindergarten. Nach einem neuen Farbanstrich erhiel-

ten unsere Kinder eine völlig neue Garderobe, die für 
alle übersichtlicher und strukturierter ist.  
 

 
 
Auf diesem Foto sehen wir Herrn Josef Eder beim 
Abbau der alten Garderobe. 
 
Herr Josef Eder fertigte in kurzer Zeit, mit viel Liebe 
zum Detail und in reiner Handarbeit über die Som-
merferien für jedes Kind einen eigenen Garderoben 
Platz.  
 

 
 
In den Fächern können die Kinder ihre persönlichen 
Utensilien nun kompakt verstauen. 
 
Wir möchten Herrn Eder, seiner Frau und seiner gan-
zen Familie für die wertvolle und wunderbare Arbeit 
und die vielen unentgeltlichen Stunden der Arbeit 
recht herzlich danken.  
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Paul-Friedl-Mittelschule 

                           RIEDLHÜTTE 
                                        
Mit Gottes Segen in das neue Schuljahr 
 
Mit einem eindrucksvollen Anfangsgottesdienst be-
gann für die 11 Klassen der Paul-Friedl-Mittelschule 
Riedlhütte das neue Schuljahr 2011/2012. Zuvor 
konnte Rektor Karl Feuerecker die Schüler/innen und 
Eltern der beiden 5. Klassen zusammen mit den ande-
ren Schülern in der Turnhalle begrüßen und das Leh-
rerkollegium, in dem es zahlreiche Veränderungen 
gegeben hat, vorstellen. Lehrer Jochen Michel ging in 
den Ruhestand, für ihn wurde Lehrerin Karin Thurin-
ger an die Paul-Friedl-Mittelschule versetzt. Neu an 
der Schule sind:  LAAin Tamara Thurner, Fachlehre-
rin Michaela Hobelsberger-Schmid (9 Std. Unter-
richt), Fachlehrerin Silke Rieffl-Gruber (8 Std.), 
Fachlehrerin zur Anstellung Monika Pöhn (30 Std.), 
die beiden Lehrerinnen NicoleThomsen und Rosema-
rie Makolla (jeweils 4 Std.). Die bisherigen Stamm-
fachlehrerinnen Waltraud Glück-Wandtner und An-
nemarie Graf sind mobil. 
 
In den Klassen unterrichten folgende Lehr-
kräfte: 
5a Lehrerin  Birgit Klee 
5gzt Lehrerin Annegret Kieslinger 
6a Lehrerin Inge Weitze 
6gzt Lehrerin Carolin Bukall 
7a Lehrerin Karin Thuringer 
7M Lehrer              Johann Schwarzbauer 
8a Lehrerin Bettina Schönberger 
8M Konrektor Johann Friedl 
9a Lehrer              Alexander Watzl 
9M Lehrer              Walter Klessinger 
10M Lehrer               Stephan Neugebauer 
 
Ohne Klassenführung sind: 
 
Rektor Karl Feuerecker und Lehrerin Maria Ecker. 
8 Stunden eigenverantwortlichen Unterricht gibt För-
derlehrer Hermann Wurstbauer. 
 
Kath. Religion unterrichten: Pfarrer Rupert Wimmer, 
Franz Ascher und Otto Öllinger �± Evangelische Reli-
gion gibt Diakonin Gabriele Neumann-Beiler. Ers-
tmals kann die Mittelschule zwei offene Ganztagsbe-
treuungsgruppen anbieten. Die Regierung von Nie-
derbayern genehmigte kurzfristig am 09.09.2011 die 
zweite Gruppe. Die Herausforderungen meistern 
Diplomsozialpädagogin Marion Kraus, Lydia Eis-
mann, Ursula Jirka, Helga Weininger und Praktikan-
tin Steffi Waldhauser. 

Seit 1. Aug. 2011 gehört die Hauptschule der Ver-
gangenheit an. Die Schule darf sich nun offiziell 
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte nennen. Sie bil-
det mit der Dietrich-Bonhoeffer-Mittelschule in 
Schönberg für die nächsten zwei Jahre einen Mittel-
schulverbund. Am 22. Okt.2011 erfolgt mit einem 
großen Schulfest die offizielle Namensgebung in 
Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste aus Politik, 
Wirtschaft und Schule. 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beachten Sie den 
Redaktionsschluss 
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Bäriges Basteln und Malen mit Karin 
�8�Q�V�H�U�� �Ä�'�D�X�H�U�E�U�H�Q�Q�H�U�³���� �G�D�V�� �%�D�V�W�H�O�Q�� �P�L�W�� �.�D�U�L�Q���� �O�L�H�I��
Ende August nochmal sehr gut. Eine große Gruppe 
von Kindern, wir mussten sogar nochmal auf den 
Bürgersaal ausweichen, filzte schöne Dekos, Anhän-
ger und Taschen: Hanna, Björn und Carolin 
Chrtek, Sarah, Micha und Hannah Sponsel aus 
Heiligenstadt, Alina Müller, Juli und Victoria 
Hönsch aus Erkrath, Marlene und Charlotte Mau-
rer aus Grafenau, Maja und Lara Kremstedt.  
 

 
 

 
 

Öffnungszeiten des Tourismusbüros 
und der Bücherei 
Montag bis Donnerstag: 

08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 17.00 Uhr 
 

Freitag: 
08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 16.00 Uhr 

 
Sonn- und Feiertag: 
10.00 �± 11.00 Uhr 

 
Öffnungszeiten Lusenschutzhaus 

Bis einschl. 31. Oktober 2011  
täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr geöffnet 

 

 
 

Grenzüberschreitendes Freizeitver-
kehrsnetz Ilztalbahn 
Seit Mitte Juli nun verkehrt die wieder ins Leben 
gerufene Ilztalbahn zwischen Freyung und Passau an 
den Wochenenden. Die Bahn startet in Freyung und 
fährt über Waldkirchen, Röhrnbach, Fürsteneck, Kal-
teneck, Fischhaus und Tiefenbach nach Passau 
Hauptbahnhof und wieder zurück.  
Von Waldkirchen aus gibt es eine Busverbindung 
nach Haidmühle Grenze, von wo aus mit der tsche-
chischen Bahn nach Budweis, Krumau, Winter-berg 
und Prachatitz gefahren werden kann.  
Angeboten werden Verbundtickets, Familientickets, 
Tageskarten und 2-Tageskarten zu erschwinglichen 
Preisen (z.B. Donau-Moldau-Ticket 1 Tag für eine 
Familie zu 33,00 Euro; das gesamte Streckennetz der 
Ilztalbahn und die Anschlüsse können mit diesem 
Ticket genutzt werden).  
Nähere und sehr umfangreiche Informationen enthält 
der Flyer inkl. Fahrplan der Ilztalbahn GmbH, der im 
Tourismusbüro erhältlich ist oder die Internetseite 
www.ilztalbahn-gmbh.de 
Die Ilztalbahn verkehrt noch bis zum 30. Oktober 
2011. 

 
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

23 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Koishüttler Gemeindeblatt 

24 

 
 
Veranstaltungen Oktober 2011 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Waldhäuser-Aus-
blick: "Arche Heinz Theuerjahr". Beeindruckende 
Tierdarstellungen des Künstlers. Ganzjährig frei 
begehbar. Öffnungszeiten Gedächtnisstätte: bis 31. 
Oktober Do-So + Feiertag von 14-18 Uhr. 
täglich  
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt: ...  zu 
Uhu, Luchs und Wolf jeden Montag, Mittwoch, 
Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treffpunkt: 
Neuschönau, Nationalparkzentrum Lusen.   
... zu Käuzen, Bär und Otter jeden Dienstag und 
Freitag. Treffpunkt: Parkplatz Altschönau.    Ler-
nen Sie mit einem Waldführer die Tiere in und 
außerhalb der Gehege kennen und erfahren Sie 
mehr über deren Lebensraum und Lebensweise im 
Ökosystem Wald.  Keine Anmeldung erforderlich. 
Kosten 3,- Euro/Person (mit Nationalpark-Card 
50% Ermäßigung), Kinder bis 18 Jh. frei! Lusen-
bus: Waldhäuser, JH ab 10.10 Uhr, Schön-anger 
ab 10.27 Uhr, Neuschönau ab 10.29 Uhr.   
täglich  
Pferdekutschfahrten, 13:00-16:00, Schönanger, 
Burgweg 27: �'�D�X�H�U���������6�W�G�������3�U�H�L�V���������¼���I�•�U���(�U�Z�D�F�K-
�V�H�Q�H���� ���� �¼�� �I�•�U�� �.�L�Q�G�H�U�� �� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�� �E�H�L��
Familie Tanzer,Tel. 08558/91050. 
täglich 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der 
Weltkugel: Erleben Sie neue Perspektiven aus bis 
zu 44m Höhe auf dem weltweit längsten Baum-
wipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf die-
sen 1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem 
Sie den heimischen Naturraum aus einer be-
sonderen Sicht kennen lernen.  Kosten 3,- �¼�� �]�]�J�O����
Eintritt. Der Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kin-
derwagen zu befahren, Hunde sind nicht erlaubt, 
es stehen jedoch Warteboxen bereit, am Wochen-
ende, sowie an Feiertagen muss mit Wartezeiten 
gerechnet werden! Bei Gewitter, Hagel, Sturm und 
Eis wird der Baumwipfelpfad geschlossen! Infos: 
Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 08558-960328 
oder Führungsservice Tel. 0700-00776655. 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Über 
den Grenzübergang Phillipsreut, Oberplan und 
entlang des Moldaustausees kommen Sie nach 

Krumau. Nach der Mittagspause fahren Sie weiter 
nach Budweis, bekannter Sitz der berühmten 
Brauerei. Preise: Erw. 24,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼�����)�D�P�L�O�L�H��
58,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��������-�¼�����5�•�F�N�N�H�K�U���������������8�K�U�� 
Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Lusen-
parkplatz bei Waldhäuser: Weltweit stehen Ranger 
im Dienst für Mensch und Natur. Begleiten Sie 
einen Ranger auf seiner Tour durch den National-
park und erfahren Sie alles Wissenswerte über die 
entstehende Waldwildnis. Kostenlos, keine An-
meldung erforderlich! 
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehenswür-
digkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit 
zur freien Verfügung.  Preise: Erwachsene 32,-�¼����
Kinder 19,-�¼�����)�D�P�L�O�L�H��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��������-�¼����
inkl. Bordfrühstück u. Stadtführung.   
jeden Mittwoch 
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:15-19:45, Bahnhof Spie-
gelau: Mit dem Zug nach Klattau/Tschechien: 
Dort Original böhmisches Mittagessen , anschl. 
Stadtführung mit Besichtigung der Ignazkirche, 
der Katakomben und einer Ausstellung aus der 
Barockapotheke im Stadtmuseum.  Der Fahrpreis 
beinhaltet: Zugfahrt, deutschsprachige Reiselei-
tung, ein Mittagessen, alle Eintrittspreise in Klat-
tau. Fahrpreis: 22,-�¼���(�U�Z�������.�L�Q�G�H�U���E���������-�����I�U�H�L������-12 
J. 7,-�¼�� ���L�Q�N�O���� �0�L�W�W�D�J�H�V�V�H�Q���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�H������ �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
bis Die, 15:00 Uhr im Tourismusbüro Neuschönau 
Jeden Mittwoch 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
platz Fredenbrücke: Die ungestörte Entwicklung 
der Wälder im Nationalpark Bayerischer Wald ist 
einzigartig in Europa.  Auf der Wegstrecke zwi-
schen Fredenbrücke und Lusen erleben Sie diese 
Veränderungen auf besonders  eindrucksvolle 
Weise. Was können wir von der Wildnis lernen? 
Wir haben Zeit, dem Prozess von Werden und 
Vergehen  in der Natur nachzuspüren und dabei 
kleine und große Dinge zu entdecken. Der Weg 
führt uns aber auch entlang der "Gulden Strass", 
einem historischen Salzhandelsweg, der in diesem 
Jahr seinen 650. Geburtstag feiert.  Erfahren Sie 
etwas über die wechselvolle Geschichte dieser Re-
gion. Anmeldung  Tel. 0700/00776655. Linie6119 
Schönanger 09.27 Uhr, Neuschönau 09.29 Uhr, 
Altschönau Gh Alte Kaiserhütte 09.36 Uhr.   
Jeden Mittwoch  
Weg in die Natur- die neue Ausstellung im 
Hans-Eisenmann-Haus, 15.15-16:45, Treffpunkt 
Hans-Eisenmann-Haus: Die neue Dauerausstel-
lung erzählt auf 700 qm die bewegende Geschich-
te des Nationalparks - eine Geschichte der Natur 
und der Menschen. Die Ausstellung gibt Einblicke 
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in die reiche Welt alter Wälder und folgt den Spu-
ren der großen Tiere. Auf dieser Führung beglei-
ten wir Sie zu den  Hintergründen des National-
parks. Auch Kinder sind herzlich dazu eingeladen.   
Kostenlos, Anmeldung unter Tel. 0700 00776655! 
Jeden Donnerstag  
Romantischer Böhmerwald - Tagesfahrt mit 
Wanderung, 08:40-18:30, Anmeldung und Zu-
stieg Tourismusbüro Neuschönau: Busfahrt nach 
Haidmühle, anschl. Bahnfahrt entlang der kalten 
Moldau durch romantische Wald - u. Mit-
telgebirgslandschaften. Ab Wallern fährt der Rei-
sebus über Winterberg, der alten Glashüttenstadt 
in die Tiefe des Böhmerwaldes nach Stikow.  Ge-
nießen Sie im Schlosshotel die echt böhmische 
Küche (nicht inklusive). Nachmittags geht es über 
Bergreichenstein in das romantische Wottawa-
Vydra-Tal. Ab der Vinzenzsäge besteht für die 
Wanderer die Möglichkeit entlang der Vydra bis 
nach Antygl zu wandern (ca. 7km - leicht - festes 
Schuhwerk erforderlich). Die "Nichtwanderer" 
fahren mit dem Bus über Rehberg bis zum Treff-
punkt Antygl. Rückfahrt über die höchstgelegenen 
Dörfer des Böhmerwaldes, die z.T. noch im mit-
telalterlichen Holzhüttenstil erbaut sind und Phi-
lippsreut zu den Ausgangspunkten. Preis: Erw. 
23,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W��
Kind 34,-�¼���� 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:20-18:50, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U������- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H��
�P�L�W���.�L�Q�G���¼��������-�¼���� 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-
11:30, Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbü-
ro: Dauer ca. 2 Std. mit Einführung in die Tech-
nik, Aufwärmen, Walking und Abwärmen durch 
einen NW-Guide.  Preis f. 2 Pers. 10,-�¼���3������ �3�U�H�L�V��
ab 4 Pers. 5,-�¼���3�����$�X�V�O�H�L�K�H���6töcke im TB 3,- �¼���� 
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:45-15:45, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Raus in den 
Wald und die Natur erleben! Mit allerlei Spielen 
werden die kleinen und großen Wunder des Wal-
des entdeckt und unter die Lupe genommen. Wenn 
ihr bereit seid, euch für die einfachsten und wun-
dervollsten Dinge der Natur- und Pflanzenwelt 
begeistern zu lassen, dass schaut vorbei!  Kosten-
los, Anmeldung Tel. 0700-00776655. Mit dem 
Finsteraubus Neusch., Kirche 12.52; mit dem Lus-
enbus Neuschönau, Kirche 12.33 Uhr, Altschönau, 
Tierfreigelände 12.41 Uhr umst. in Rachelbus!  
Jeden Donnerstag 
Wildnis am Sagwasser, 13:30-16:30, P Tierfrei-

gelände Neuschönau/bei Weltkugel: Auf dieser 
Wanderung kommen Sie vorbei an urwaldartigen 
Waldbildern, an Hängen, die über und über mit 
Steinblöcken bedeckt sind, an umgestürzten Bäu-
men und unzähligen Keimlingen. Die gewaltige 
Dynamik der Natur und ein Hauch von Wildnis 
wird spürbar.  Kosten 3,-�¼���3�H�U�V�R�Q�����.�L�Q�G�H�U���E�L�V���������-����
frei. In Zusammenarbeit mit dem Nationalpark 
und der Gemeinde Mauth. 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel-
dung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Drei Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom mit 
größter Domorgel der Welt (Gelegenheit zum kur-
zen Konzert um 12.00 Uhr - nicht inklusiv!).   
Nachmittags Zeit zur freien Verfügung �± Gelegen-
heit zur Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff. Rück-
fahrt über Hauzenberg mit Besuch des Granitzen-
trums "Steinwelten".  Preis für Familie 49,-�¼�����(�U�Z����
20,- �¼�����.�L�Q�G�H�U����������- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
Jeden Freitag  
Drei Länder Fahrt, 08:40-19:00, Anmeldung und 
Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Verbringen 
Sie mit uns einen Tag im Dreiländereck Deutsch-
land-Tschechien-Österreich! Über Wallern geht 
die Fahrt nach Friedberg am Moldaustausee. 
Anschl. Schifffahrt über den Moldaustausee (ca. 
1,5h), Möglichkeit zum Mittagessen (nicht inkl.). 
Danach geht es weiter nach Österreich, Bad Leon-
felden (Besuch einer Lebkuchenfabrik). Weiter 
geht die Fahrt über die romantische Hochstraße 
des Mühlviertels bis nach Aigen-Schlägl. Besuhen 
Sie hier eine  Kerzenfabrik oder das Prämon-
stratenserstift.  Preis: Erw. 36,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼����
Familie 95,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��������-�¼���� 
jeden Samstag  
Sonnenaufgang am Lusen, P Tierfreigelände  Neu-
schönau/ bei Weltkugel: Wer einmal erlebt hat, 
wie die Sonne gleich einem glühenden Feuerball 
am Horizont aufsteigt u. ihre ersten Strahlen  über 
die Bergkette des Böhmerwaldes schickt, wird 
diese Augenblicke zeitlebens nicht mehr verges-
sen. Die Uhrzeit erfahren Sie bei Anmeldung unter 
Tel. 0700/00776655, kostenlos, die Führung findet 
nur bei gutem Wetter statt! Bitte Auto mitnehmen, 
gemeinsame Weiterfahrt zum Ausgangspunkt!   
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß u. Klein, 
15:15-16:15, Nationalpark-Infozentrum "Hans-
Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entführen in 
die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  fas-
zinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  
"NaturVision". Eintritt frei. Lusenbus Schönanger, 
Brücke 14.27, Neuschönau, Kirche 14.33, Wald-
häuser, JH 14.10, Altschönau, TFG 14.24 Uhr. 
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Einmalige Veranstaltungen: 
 
01.10.2011, Samstag 
Weinfest mit Musik, 17:00-24:00, Getränkemarkt 
Gottal: Zum 2. Weinfest mit Musik lädt der Ge-
tränkemarkt Gottal herzlich ein. Mit dabei sind 
wieder der Musikantenstammtisch Großwiesen, 
"de drei Gspitzadn", die "Koishüttler" und die 
Gastgeber "Waidlerische Wirtshausmusi". Mit 
Heimfahrservice. 
02.10.2011, Sonntag 
Erntedankfest , 08:30-10:00: ab 08.30 Uhr Um-
zug mit der Erntedankkrone, 09:00 Uhr  Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Neuschönau,   
(E-) Bike Touren in den Nationalparken Baye-
rischer Wald und Sumava, 09:00-15:00, Park-
platz Wistlberg, Finsterau: Grenzüberschreitende 
Radwanderung der besonderen Art. Erleben Sie 
Highlights wie Schachten, Moore und herrliche 
Ausblicke. E-Bikes können in diversen Fachge-
schäften und Touristinfos ausgeliehen werden.  
Bitte spätestens 3 Tage vorher anmelden. Bitte 
Personalausweis mitnehmen. Anmeldung Tel. 
0700-00776655. Mit dem Lusenbus Schönanger, 
Brücke 08.17, Neuschönau, Kirche 08.21, umst. 
am Nationalparkzentrum Lusen in den Finsterau-
bus. Abfahrt um 08.25 Uhr. Kosten 5,-�¼���3���� ���P�L�W��
Nationalpark-Card 50% Ermäßigung), Kinder bis 
18 J. frei; zzgl. Leihgebühr E-Bike (10,- - 15,-�¼���� 
08.10.2011, Samstag 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Gasthof 
Zur Post 
10./17./24./31.10.2011, jeweils Montag 
Überraschend kreativ - diese Bären sind der 
Hit!, 14:00-17:00, Neuschönau: Aus was bestehen 
eigentlich die leckeren Gummibärchen? Wie wer-
den sie hergestellt? Macht euch eure eigenen 
Gummibärchen.  Oder wie wärs mit einer Bären-
seife? Auch diese könnt ihr im Workshop selbst 
herstellen und bestimmen, wie diese duftet.  Beim 
farbigen Kindernachmittag könnt Ihr sehen, wel-
che tolle Farben sich aus Kräutern und Gemüsen 
pressen lassen. Eine bunte Angelegenheit!  Was 
jeweils genau statt findet (die Aktionen werden im 
Wechsel durchgeführt), erfahrt ihr bei der Anmel-
dung im Tourismusbüro unter Tel. 08558-960328, 
ebenso den Veranstaltungsort.  Dauer ca. 2-3 Std. 
Kosten mit Gästekarte 4,- �¼�����R�K�Q�H���*�l�V�W�H�N�D�U�W�H������-�¼�� 
10.10.2011, Montag 
Busausflug nach Griesbach in die Therme. Alle 
Interessierten sind herzlich zur Mitfahrt eingela-
den. Anmeldung bei Frau Rothkopf Tel. 
08558/767 (Frauenbund Neuschönau) Fahrtkosten 
max. 10,-�¼�����(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼.   
12./19./26.10.2011, jeweils Mittwoch 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00, Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbü-
ro Neuschönau: Alles rund ums Filzen -  in der 

Bücherei probieren wir das Nadelfilzen. Bastle 
Dein Lieblingstier aus Filzwolle.  Dauer ca. 2-3 
Std., Preis/Pers. ab 3,-�¼���� 
13./20./27.10.2011, jeweils Donnerstag 
Märchenwanderung - Hans im Bärenglück, 
14:00-17:00, Neuschönau: Bei diesem Wander-
märchen werden alte Märchen wieder lebendig. 
Mit einem Klumpen Gold, Wanderstock und Müt-
ze, sowie einem Schlüssel, machen sich große und 
kleine Wanderer auf, den Spuren von "Hans im 
Glück" zu folgen. Und wer weiß, vielleicht begeg-
net man ja auch einer Kuh oder einem Schwein. 
Dauer ca. 2-3 Std., Kosten/Pers. mit Gästekarte: 
4,-�¼�����R�K�Q�H���*�N������-�¼�����$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�� 
13.10.2011 Donnerstag 
Seniorenclub, ab 14.00 Uhr, Treffen des Senio-
renclubs im Pfarrheim 
14.10.2011, Freitag 
Vollmondnacht im Reich der Eulen, Baumwip-
felpfad beim HEH/Info-Zentrum: Begeben Sie 
sich auf eine spannende Entdeckungsreise in die 
Welt der Eulen und Fledermäuse. Auf dem welt-
weit längsten Baumwipfelpfad wird Ihnen ein Na-
tionalpark-Waldführer einen facettenreichen Ein-
blick in das geheimnisvolle Leben der nachtak-
tiven Bewohner geben.  Bitte unter Tel.Nr. 0700-
00776655 anmelden; Kosten: 3,- �¼���3�����]�]�J�O�����(�L�Q�W�U�L�W�W��
Baumwipfelpfad. Die Uhrzeit wird b. Anmeldung 
bekannt gegeben. 
16.10.2011, Sonntag 
Dem Luchs auf der Spur, 10:15-13:15, Parkplatz 
Sagwasser: Der Luchs ist Wildtier des Jahres 2011 
- eine besondere Auszeichnung, die dem Pinselohr 
zu Teil wird. Nur in wenigen Gebieten Deutsch-
lands ist er wieder heimisch geworden. Auch im 
Bayerischen Wald kann er wieder in freier Wild-
bahn umherstreichen.  Mit versch. Methoden ver-
suchen die Forscher des Nationalparks ihm auf die 
Spur zu kommen. Erfahren Sie bei der Wanderung 
mehr über die Biologie, das Verhalten und die Er-
forschung der faszinierenden Katze. Kosten 3,-�¼��
/Person, Kinder bis 18 J. frei. Bus zum Sagwasser: 
Finsteraubus: Neuschönau, Kirche 09.58 Uhr,   
Lusenbus: Altschönau, Tierfreigelände 09.24 Uhr, 
umsteigen NP-Zentrum in Finsteraubus, Abfahrt 
10.05 Uhr.  Anmeldung Tel. 0700-00776655. 
22.10.2011, Samstag 
Niederbayrisch-Schwäbischer Hoagartn, 19:00-
22:00, Landgasthof Euler: Einladung zum 1. Nie-
derbayrisch-Schwäbischen Hoagartn mit den 
"Salzweger Dirndl", der "Zieglstoimusi" aus 
Schwaben, der "Krautnuhlmusi" und der "Lusn-
blos'n". Umrahmt mit Mundartgedichten von Theo 
Span aus Schwaben u. Monika Höller. Ab 23.00 
Uhr freies Aufspielen für Jedermann, Eintritt frei. 
27.10.2011 Donnerstag 
Seniorenclub, ab 14.00 Uhr Treffen des Senio-
renclubs im Pfarrheim 
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28.10.2011, Freitag 
Den Sternen so nah, Baumwipfelpfad beim HEH/ 
Info-Zentrum: Ungestört von künstlichen Licht-
quellen und bei Neumond erstrahlt der Sternen-
himmel über dem Bayerischen Wald  besonders 
eindrucksvoll. Was sehen wir am nächtlichen 
Himmel? Wo ist der Polarstern? Welche Sternen-
bilder gibt es? Warum ist jeder Blick in den Ster-
nenhimmel ein Blick in die Vergangenheit? Über 
den Baumwipfeln, unmittelbar  unter dem Sternen 
zelt, werden diese und weitere interessante Fragen 
von einem Mitarbeiter der Bayerwald-Sternwarte 
beantwortet.  Bitte anmelden: Tel. 0700-
00776655; Kosten 3,- �¼�� �]�]�J�O���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� �%�D�X�P�Z�Lp-
felpfad;  die Uhrzeit erfahren Sie bei Anmeldung. 
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Ein Herbsttag, den wir nie vergessen 
 
Liebe Pfarrgemeinde! 
Der 11. September 2001 hat sich tief in das kollektive 
Gedächtnis der Welt eingegraben. Dieses Datum bringt für 
immer den unfassbaren Schrecken in Erinnerung, der die 
Menschen in Amerika und mit ihnen die Welt nach den 
Flugzeuganschlägen ergriff. 
Der 11. September 2001 hat die Welt verändert. Es war ein 
wunderschöner Herbsttag. Am nächsten Tag begann in 
Bayern wieder der Unterricht nach den Sommerferien. 
Niemand ahnte etwas von dem, was da in New York pas-
sierte. 
Wochen - , ja Monate lang hat dieser Anschlag auf das 
Herz der Vereinigten Staaten und damit auch der ganzen 
westlichen Welt die Menschen verunsichert. Teuflische 
Pläne, getrieben von einem schier unvorstellbaren Hass, 
der zur Menschenverachtung ausartete, forderten ihre 
blutigen Opfer, Entsetzen und wehrlose Wut machte sich 
breit und dieses Entsetzen wurde noch unterstrichen durch 
die Tatsache, dass diese Fürchterlichkeit unmittelbar in die 
Wohnzimmer übertragen wurde. Auf einmal wurde die 
Welt ganz klein und es zeigte sich eine entsetzliche Hilflo-
sigkeit und quälende Unsicherheit. 
Der so allmächtige und unschlagbare Mensch, der sich 
seiner Welt so sicher fühlte, wurde auf einmal auf sich 
selbst zurück geworfen. 
Alle hatten einen gemeinsamen Gesprächsstoff. Immer 
wieder kam die Frage auf: "Warum ist das geschehen? 
Warum müssen so viele wehrlose und unschuldige Men-
schen sterben? Bald kam der Gedanke der Rache auf. 
Am Ende wird der Mensch selbst in Frage gestellt. Denn 
der Mensch ist immer des Menschen Feind. Es gibt einen 
weisen Satz, den der pessimistische bayerische Komiker 
Karl Valentin geprägt hat: Solange es den Menschen gibt, 
gibt es Kriege." 
Es geht immer wieder um Herrschaft und Macht, oft auch 
verbunden mit einem religiösen Fanatismus, der zur Men-
schenverachtung werden kann. 
 
Eine unbesiegbar, ja unverwundbar scheinende Nation 
wurde am 11. September 2001 in ihrem Herzen getroffen. 
Nicht nur eine Weltmacht wurde auf einmal in Frage ge-
stellt, nicht nur ein Präsident in seiner Ehre verletzt und 
getroffen, nicht nur Häuser,  die zu Zeichen der unüber-
sehbaren   Macht  von  Wirtschaft  und  Geld  geworden  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
waren, stürzten in sich zusammen. Tausende von wehrlo-
sen und ahnungslosen Menschen starben unter dem Hass 
und einer noch nie da gewesenen Brutalität. 
Trauer machte sich breit nach diesem 11. September, eine 
Trauer, die Menschen rund um die Erde eng miteinander 
verband. Dieses Bündnis der Trauer und Solidarität war 
eine große Gelegenheit, noch mehr denn je einzutreten für 
die Würde des Menschen, den Schutz allen Lebens, gegen 
allen Hass, gegen alle Menschenverachtung. 
Doch bald sind wir zum Alltag zurückgekehrt, haben wir 
die Angst, ohnmächtige Wut und Trauer verdrängt, ver-
gessen. 
Der 11. September 2001 erinnert auch alle Christen an ihre 
eigentliche Aufgabe, die sich nicht allein in schönen Wor-
ten zeigen solle. Jetzt galt und gilt es immer noch, auch 
zehn Jahre später, unsere Macht zu zeigen, eine Macht des 
guten Willens, die dem Leben und dem Menschen dient. 
Hass und Vergeltung waren und sind keine Antwort auf 
dieses Verbrechen vom 11. September 2001. Hass fordert 
ja immer wieder Menschenopfer. 
Es darf sich auch kein Hass entwickeln gegen Moslems in 
unserem Land, gegen Menschen mit anderen Religionen 
und Weltanschauungen. 
Vergeltung, Hass und Rache machen keinen Menschen 
wieder lebendig, können aber den Tod unzähliger Men-
schen bedeuten. 
Der 11. September 2001 führte wohl auch zu einer Besin-
nung auf das eigene Menschsein, auf die zerbrechliche 
Sicherheit. 
Wie viel ist von dieser Betroffenheit am 11. September 
2001 geblieben zehn Jahre danach? Hat sie die Welt ver-
ändert? Wurde uns wieder bewusst, dass unser Leben nicht 
Spielzeug der Macht sein darf und kann, dass jedes Men-
schenleben aus dem Leben Gottes kommt? 
Der 11. September 2001 hat die Welt erschüttert, viele 
Menschen sind gestorben. 
All das lässt sich nicht mehr ungeschehen machen. Aber 
immer, auch ein Jahr später, lässt sich vieles verhindern, 
was Leben verachtet oder zerstört. Wir alle müssen damit 
anfangen. Auch wenn wir ohnmächtig sind gegenüber 
feigen Anschlägen: 
Wir können anfangen mit dem FRIEDEN. 
Darauf setzen wir! 

 

Euer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

Oktober 2011 
 
01.10. Sa hl. Theresia vom Kinde Jesu 

18.30 Oktober-Rosenkranz 
19.00 Amt Regina Fürst m. Fam. f. Mutter 
Theresia Schinabeck - Fam. Max Danzer f. 
Ehefrau u. Mutter - Michael Schmid m. Kd. 
f. Ehefrau, Mutter u. Oma z. Gebtg.  

 

02.10. So Erntedankfest 
8.30 Aufstellung auf dem 
Rathausplatz zum Kirchen-
zug mit Erntekrone 

 Totengedenken am Krie-
gerdenkmal 

 9.00 Feierlicher Erntedankgottesdienst  
Amt  Helga Simmet m. Fam. f. Mutter Maria 
Eberl - Fam. Günther Scheibenzuber f. Mut-
ter u. Großmutter Rosa - Fam. Richard 
Schreiner f. Schwester u. Schwägerin Emma 
Martin - Fam. Franz Gruber f. Mutter z. 
Stbtg. 
 

03.10. Mo Tag der deutschen Einheit 
 9.00 Amt Fam. Fini Dembski f. Elli Schön-

brunner 
04.10. Di hl. Franz von Assisi 

7.00 Messe Gertrud Eichinger f. Eugenie 
Boxleitner - Fam. Franz Köhl f. Maria 
Freund - Fam. Ludwig Schreiner f. Hermann 
Schreiner - Klaus Meier f. Bruder 

05.10. Mi hl. Meinulf  
 19.00 Messe Seniorenclub Neuschönau f. 

Rudolf Smolka - Fam. Georg Spindler f. 
Tante Mathilde Jobst 

06.10. Do Bruno der Kartäuser 
 19.00 Weidhütte: Messe Emilie Einberger 

f. Ehemann u. Eltern - Heinrich Eiler f. ver-
storb. Weidhüttler 

07.10. Fr Rosenkranzfest 
                       8.00 Messe Fam. Rudi Jungbauer f. Onkel 

Johann Schinabeck - Heinrich Eder f. Adol-
fine Danzer 

 
08.10. Sa hl. Laura, hl. Gunther  
 18.30 Oktober-Rosenkranz 
                       Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Karolina Burghart m. Fam. f. 

Schwester u. Eltern - Erna Kritzenberger m. 
Fam. f. Vater Johann Schreiner - Fritz 
Freund f. Ehefrau 

 

09.10. So 28. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Josef 

Obermeier f. Vater z. Stbtg. - Margarete 
Frisch m. Kd. f. Johann Frisch z. Gebtg. 
Fam. Anneliese Schreiner f. Mutter u. 
Schw.Mutter z. Gebtg.  

10.10. Mo hl. Franz Borgia, Viktor  
 8.00 Messe Fam. Katharina Friedl f. Maria 

Eberl - Maria Bloier f. Mutter Mathilde 
Jobst 

11.10. Di hl. Bruno von Köln 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 
 19.00 Messe Fam. Hans Mandl f. Rudolf 

Smolka - Fam. Helene Lex f. Tante Maria 
Simmet - Franziska Frisch f. Rosa Scheiben-
zuber - Alois Schreiner f. Schwester Emma 

 
12.10. Mi hl. Maximilian  
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Anna Blob f. 

Hugo Rankl - Elisabeth Rothkopf f. Elli 
Schönbrunner  

13.10. Do hl. Eduard 
 Schönanger: 19.00 Messe  
14.10. Fr hl.  Kallistus I.  
 8.00 Messe Elisabeth Rothkopf f. Maria 

Eberl - Fam. Alois u. Fini Schreiner f. Adol-
fine Danzer 

15.10. Sa hl. Theresia von Avila 
 14.00 Tauffeier in der Pfarrkirche 

18.30 Oktober-Rosenkranz 
                       Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Karin Übelacker m. Fam. f. Mut-

ter Theresia Schinabeck - Fam. Martin 
Simmet f. Mama 

 

16.10. So Kirchweihsonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 

9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Jo-
sefine Schreiner m. Kd. f. Ehe-
mann u. Vater - Fam. Josef Schreindl f. Tan-
te Mathilde Jobst - Franz Donnerbauer m. 
Maria f. Mutter Maria Freund 
 

17.10. Mo Pfarrwallfahrt nach Altötting   
 7.00 Abfahrt 
 11.00 Gottesdienst in der Basilika 
 
18.10. Di hl. Lukas 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 

19.00 Messe Fam. Elisabeth Boxleitner f. 
Johann Schinabeck - Fam. Franz Peterlick f. 
Mutter z. Stbtg. - Fam. Marianne Wolf f. 
Mutter z. Stbtg. 
 

19.10. Mi hl. Paul v. Kreuz 
 8.00 Hausfrauenmesse: Bettina Schreiner 

m. Fam. f. Eugenie Boxleitner - Frauenbund 
Neuschönau  f. Theresia Schinabeck 

 
20.10.Do Tag der Ewigen Anbetung 

8.00  - 10.00 Aussetzung des 
Allerheiligsten  
8.00 Messe Fam. Herbert Euler 
f. Hermann Schreiner - Fam. 
Therese Mies f. Cousin Josef 
Meier 

 17.00 Aussetzung des Allerheiligsten Ok-
tober-Rosenkranz  

 19.00 Eucharistische Segensandacht 
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21.10. Fr hl. Ursula 
Altschönau: 19.00 Messe Fam. Mies f. The-
rese Mies - Lina Jungbauer f. Rudolf Smolka 
- Hermine Mandl f. Rudolf Smolka - Fam. 
Erhart Wurmdobler f. Eugenie Boxleitner - 
Josef Weinberger m. Kd. f. Ehefrau u. Mut-
ter z. Stbtg. - Martha Blöchinger m. Kd. f. 
Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

22.10. Sa hl.  Cordula 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 

Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Marianne Schreiner m. Fam. f. 

Mutter Maria Eberl - Zenta Krupa f. 
Schwester z. Stbtg. - Anneliese Reischl m. 
Fam. f. Mutter u. Großmutter Rosa Schei-
benzuber - Edeltraud Friedl m. Kd. f. Johann 
Friedl z. Stbtg. 

 

23.10. So Weltmissionssonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Zenta Krupa f. 

Vater z. Stbtg. - Monika Stockinger m. Fam. 
u. Regina Jungbauer m. Fam. f. Adolfine 
Danzer 

 19.00 Oktober-Rosenkranz Frauenbund    
 
24.10. Mo hl.  Antonius M. Claret 
 8.00 Messe Traudl Weber f. Schwägerin 

Theresia Schinabeck - Josefine Simmet f. 
Rosa Scheibenzuber  

25.10. Di hl. Krispin  
 18.30 Oktober-Rosenkranz 
                       19.00 Messe Fam. Franz Peterlick f. Vater z. 

Stbtg. - Heinrich Eder f. Johann Schreiner - 
Rosa Gaisbauer f. Schwester Maria Freund  

26.10. Mi hl. Amandus 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Fam. Franz Peter-

lick f. Bruder Josef z. Stbtg. - Frauenbund 
Neuschönau f. Elli Schönbrunner 

27.10. Do hl. Sabina 
                       Grünbach: 19.00 Messe Fam. Fritz Box-

leitner f. Maria Eberl - Fam. Karin Kargus, 
Josefa u. Franz Botschafter f. Maria Simmet 

 
28.10. Fr hl. Simon, Judas Thaddäus 
 8.00 Messe Hermine Kurane f. Hugo Rankl - 

Fam. Ludwig Schreiner f. Maria Simmet 
 
29.10. Sa hl. Narzissus 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 
                       Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Monika Kasberger m. Ludwig, 

Theresa u. Daniel f. Mama u. Oma Maria 
Simmet - Maria Eder m. Kd. f. Sohn u. Bru-
der z. Stbtg. 

 
30.10. So 31. Sonntag im Jahreskreis 
 Ende der Sommerzeit!!! 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Luise Reiner m. 

Fam. f. Vater Johann Schreiner - Fam. Rein-
hold Rothkopf f. Mathilde Jobst 

 

31.10. Mo hl.. Wolfgang 
 8.00 Messe Fam. Hütter f. Johann Schina-

beck - Rosa Vogl f. Eugenie Boxleitner 

 
Ewiglichter 

 
Pfarrkirche:  
02.-08.10.: Luise Grünzinger f. Mama Gretl Hofbauer 
09.-15.10.: Josef u. Hermine Ranzinger f. Eltern u. Ge-

schwister 
16.-22.10.: Hermine Ranzinger f. Fini Danzer 
23.-29.10.: Hermine Ranzinger f. Franziska Tonka 
30.10.-05.11. Hermine Ranzinger f. Lina Denk 
 

Grünbach 
02.-08.10.: Thea Friedl f. Ehemann u. Bruder z. Gebtg. 
09.-15.10.: Fam. Maria Biebl f. Onkel Erich 
16.-22.10.: Fam. Richard Biebl f. Vater z. Stbtg. 
23.-29.10.: Fam. Maria Biebl f. Neffen Wolfgang z. 

Namtg. 
 

Weidhütte 
01.-15.10.: Emilie Einberger f. Ehemann u. Eltern 
16.-22.10.: Fam. Schreiner f. verstorb. Weidhüttler 
23.10.-30.10.: Fam. Schreiner f. Vater 
 

Altschönau 
01.-06.10.: Josef Weinberger m. Kd. f. Ehefrau u. Mut-

ter z. Stbtg. 
07.-13.10.: Martha Blöchinger m. Kd. f. Ehemann u. 

Vater z. Stbtg. 
14.-20.10.: Hermine Mandl f. Eltern 
21.-27.10.: Hermine Mandl f. Schw.Eltern u. Schwager 
 

Schönanger 
08.-16.10.: Thomas Frisch m. Fam. f. Vater z. Gebtg. 
16.10.-12.11.: Martha u. Werner Roth f. Mama u. 

Schwiegermama Marianne Segl z. 1. Stbtg. 
22.-30.10.: Edeltraud Friedl m. Kd. f. Johann Friedl 
 Renate Kulhavy f. Anna Schmid z. Gebtg. 
 
Ministrantendienste 
02.-08.10.: 
Buchecker Franziska - Kubitscheck Nadine -Schmid Lea - 
Schreindl Jutta - Weinberger Simone 
09.-15.10.: 
Bichler Josef - Schneider Jan - Schöffmann 
Fabian - Schreiner Leon  - Toth Fabian 
16.-22.10.: 
Donnerbauer Johannes - Friedl Cornelia - 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Jemetz Jan  
23. - 29.10. 
Gottal Eva - Poxleitner Anna - Ranzinger Lena - Schwarz 
Lea-Sopia - Zielke Annalena 
30.10.-05.11.: 
Hütter Katja - Kolars Jan   - Stiegler Stefan - Wegerbauer 
Sebastian 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Oktober 2011 
 
So. 02. Oktober 27. Sonntag im Jahreskreis   
  8.30  Uhr  Hl. Amt 
 

So. 09. Oktober 28. Sonntag im Jahreskreis  
  8.30 Uhr   Hl. Amt 
    
So. 16. Oktober  29. Sonntag im Jahreskreis 

- Kirchweihfest 
  8.30  Uhr   Hl. Amt   
 

So. 23. Oktober  30. Sonntag im Jahreskreis  
  8.30  Uhr  Hl. Amt 
 

Herzliche Einladung zum Missionsessen  
ab 11.00 Uhr im Pfarrheim in St. Oswald.  
 

So. 30. Oktober 31. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Uhr  Hl. Amt 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Fam. Josef Boxleitner für Reinhard Janka 
Fam Alois Boxleitner für Reinhard Janka 
Maria Vater f. Ehemann u. Vater z.Sttg. (+02.10.) 
Helmut Aulinger für Ehefrau z.Sttg. 
Fam. Elvira u. Ernst Zarham f. Ottmar Schreiner 
Anna Zarham für alle armen Seelen 
Anna Zarham für Anna Simmet 
Maria Vater n. Meinung 
Ottilie Matschiner für + Ehemann (+28.10.) 
Anna Zarham für Eltern u. Schwiegereltern 
Geschwister Schreiner f. Mutter z.Sttg. (+30.10.) 
Albert Meininger für Vater z.Sttg. 
Maria Vater f. Schwester Lotte Senst  
Rosa Zarham für Tante Lotte Senst 
 
 
Ewiglicht-Spenden im September 
 
Einer Person n. Meinung 
Albert Meininger f. Eltern und Geschwister 
Einer Person z. Ehren d. Gottesmutter 
Henriette Denk f. verst. Angehörige    
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Rosa Scheibenzuber           + 18.08.2011 
 

Die Angehörigen haben 
auf dem Sterbebild der 
Verstorbenen an das uns 
allen bekannte Lied 
er�L�Q�Q�H�U�W���� �Ä�:�L�U�� �V�L�Q�G�� �Q�X�U��
�*�D�V�W���D�X�I���(�U�G�H�Q���³�� 
Gast sein, das können 
wir uns gerade im Zeit-
alter des modernen Tou-
rismus und weltoffener 
Mobilität zu Wasser, zu 
Land und in der Luft gut 
vorstellen.  
 

In den letzten Jahrzehnten hat sich gerade der Bayer. 
Wald, insbesondere unsere herrliche Kulisse des Na-
tionalparks am Rachel und Lusen, zu einem einmali-
gen Gastland entwickelt. Wir bekommen und haben 
Gäste und sind im Urlaub und in den Ferien selber 
anderswo Gäste.  
 
�Ä�:�L�U�� �V�L�Q�G�� �Q�X�U �*�D�V�W�� �D�X�I�� �(�U�G�H�Q�³���� �,�F�K�� �Z�H�L�‰�� �Q�L�F�K�W�� �R�E��
oder wie oft unsere Verstorbene im Urlaub oder auf 
einem Ausflug irgendwo Gast war. Als Christ war sie 
es auf alle Fälle auf dieser Erde. Ihr Gast sein auf 
dieser Welt �± 82 Jahre lang �± hat am vergangenen 
Donnerstag, 18. August, Nachmittags 14.00 Uhr ein 
Ende gefunden.  
 
Frau Rosa Scheibenzuber ist am 20. April 1929 als 2. 
Tochter der Eheleute Rosa und Johann Lang in Katz-
berg geboren. Am 30. Juli 1955 schloss sie mit Jo-
hann Scheibenzuber den Bund der Ehe. Drei Kinder 
gingen aus der Ehe der beiden hervor: Max, Günther 
und Anneliese. Ihr Leben verbrachte sie in der Sorge 
um ihre Familie und bei der Mühe und Arbeit in der 
kleinen Landwirtschaft. Viel Freude bereiteten ihr die 
sieben Enkelkinder und drei Urenkel.  
 
�Ä�:�L�U�� �V�L�Q�G�� �Q�X�U�� �*�D�V�W�� �D�X�I�� �(�U�G�H�Q�³���� �8�Q�V�H�U�� �/�H�E�H�Q�� �Z�l�K�U�W��
hier 60, 70, 80 Jahre. Was darüber ist, ist Mühsal und 
Beschwer. Als Gäste auf dieser Erde kommen wir 
�Q�L�F�K�W���]�X�U�� �5�X�K�H���� �Ä�:�L�U�� �Z�D�Q�G�H�U�Q���R�K�Q�H�� �5�X�K�� �G�H�U���H�Z�L�J�H�Q��
�+�H�L�P�D�W���]�X���³�� �:�H�Q�Q���X�Q�V�H�U���L�U�G�L�V�F�K�H�V�� �=�H�O�W���H�L�Q�P�D�O���D�E�Je-
brochen wird beim Sterben, dann steht uns eine ewi-
ge Heimat bereit im Himmel. Als Wanderer auf die-
�V�H�U���:�H�O�W���V�L�Q�G���Z�L�U���V�W�l�Q�G�L�J���X�Q�W�H�U�Z�H�J�V�����Ä�'�L�H���:�H�J�H���V�L�Q�G��
verlassen und oft sind wir allein. In diesen grauen 
�*�D�V�V�H�Q���Z�L�O�O���Q�L�H�P�D�Q�G���E�H�L���X�Q�V���V�H�L�Q���³���$�E�H�U���D�X�I���H�L�Q�H�Q���L�V�W��
Verlass; er lässt �X�Q�V�� �Q�L�F�K�W�� �L�P�� �6�W�L�F�K���� �Ä�1�X�U�� �H�L�Q�H�U�� �J�L�E�W��

Geleite, das ist der Herre Christ; er wandert treu zur 
�6�H�L�W�H�����Z�H�Q�Q���D�O�O�H�V���X�Q�V���Y�H�U�J�L�V�V�W���³�� 
 
�'�H�U�� �+�H�U�U�� �J�H�K�W�� �P�L�W�� �X�Q�V���� �H�U�� �E�H�J�O�H�L�W�H�W�� �X�Q�V���� �Ä�G�D�V�V�� �Z�L�U��
�Q�L�F�K�W���Y�H�U�O�L�H�U�H�Q���G�H�Q���:�H�J���]�X�P���9�D�W�H�U�K�D�X�V���³ 
 
Ein Leben lang war Gott auch an der Seite von Frau 
Rosa Scheibenzuber. Er hat sie nicht verlassen, im-
mer war er bei ihr, dass sie den Weg zur ewigen 
Heimat nicht verfehlt.  
 
Um uns Menschen seine Liebe ganz und gar zu zei-
gen, gibt Gott seinen Sohn hin. Er gibt sein Aller-
liebstes in den Tod, in die letzte Angst des Men-
�V�F�K�H�Q�����X�P�� �X�Q�V�� �Y�R�Q���G�L�H�V�H�U���$�Q�J�V�W���]�X�� �E�H�I�U�H�L�H�Q���� �Ä�&�K�U�Ls-
tus Jesus, der gestorben ist, sitzt zur rechten Gottes 
�X�Q�G�� �W�U�L�W�W�� �I�•�U�� �X�Q�V�� �H�L�Q���³�� �'�D�V�� �L�V�W�� �H�L�Q�� �Xnüberbietbarer 
Liebeserweis und gibt uns die Gewissheit, dass wir 
uns vor nichts aber auch vor gar nichts und vor nie-
manden mehr zu fürchten brauchen, weil sich Gott im 
Sohn selbst hingegeben hat in die Nacht des Todes, 
in den Ursprung aller Angst, und auferweckt wurde 
und lebt: Uns zur Ermutigung. Gott holt die Welt aus 
ihrem Tod! 
 
Das ist unser Wunsch, unser Gebet in dieser Stunde: 
Dass der Auferstandene unsere Verstorbene Frau 
Rosa Scheibenzuber an der Hand nimmt und sie ins 
�/�H�E�H�Q�� �I�•�K�U�W���� �Ä�1�L�F�K�W�V�� �P�H�K�U�� �V�R�O�O�� �V�L�H�� �X�Q�G�� �X�Q�V�� �V�F�K�H�L�G�H�Q��
von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unse-
�U�H�P���+�H�U�U�Q�³�� 
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Freund Maria                     + 27.08.2011 
 

�Ä�'�H�V�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �-�D�K�U�H��
sind 60, 70, 80; was 
darüber ist, ist Mühsal 
�X�Q�G�� �%�H�V�F�K�Z�H�U���³�� �'�L�H�V�H��
Erkenntnis entspringt 
einer reichen Lebenser-
fahrung. Solche Erfah-
rung macht in ihrem Le-
ben auch unsere Ver-
storbene.  
Frau Maria Freund ist 
als 2. Kind der Eheleute  

Josef und Maria Donnerbauer am 24. März 1931 
geboren.  
 
Ihre Kindheit verbrachte sie zusammen mit ihren vier 
Geschwistern am elterlichen Bauernhof. Es war in 
unserem Land die harte Zeit des 2. Weltkriegs. Der 
Vater leistete Kriegsdienst und kehrte nicht wieder 
aus dem Krieg heim. So lastete die ganze Sorge um 
die Familie daheim auf der Mutter. Maria musste 
viele Aufgaben in der elterlichen Landwirtschaft 
übernehmen. Nach der Schulentlassung verdiente sie 
sich bei der Hopfenernte ihr Geld. 1956 heiratete sie 
Fritz Freund. Ihrer Ehe entstammen fünf Kinder. 
Maria sorgte für sie und ihren Ehemann als fleißige, 
umsichtige Hausfrau. Anfangs der 60er Jahre erbau-
ten sich die beiden für ihre Familie ein Eigenheim. 
Da war Mühe und Arbeitskraft und wie immer bei 
solchen Vorhaben, Geschick und Ausdauer gefordert.  
So vergingen die Jahre bis die fünf Kinder in Eigen-
verantwortung das Elternhaus verlassen haben. Der 
frühe Tod ihres Enkels schwächte ihre Gesundheit 
und Frau Freund verlor viel Mut und Lebensfreude. 
2003 erlitt sie einen schweren Schlaganfall, so dass 
sie auf die Pflege ihrer Tochter und ihres Mannes 
angewiesen war. Nach einfühlsamer Pflege durch 
ihre Tochter Rosmarie und ihres Gatten und nach 
längerer Aufenthalte in der Reha Klinik und im 
Krankenhaus kehrte wieder etwas Ruhe in ihr Leben. 
Doch im November 2010 ereilte sie eine schwere 
Krankheit, von der sie sich nicht mehr erholen konn-
te. Am Samstag, 27. August 2011, erlöste sie der Tod 
im Krankenhaus Grafenau von ihrem aussichtslosen 
Leiden.  
 
Wenn es zum Sterben wird, wenn es in den Tod geht, 
�L�V�W���X�Q�V���H�L�Q���:�R�U�W���Y�R�Q���-�H�V�X�V���H�L�Q���X�Q�J�H�P�H�L�Q�H�U���7�U�R�V�W�����Ä�,�P��
Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn 
es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: Ich ge-
he, um einen Platz für euch vorzubereiten? Wenn ich 
gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet 
habe, komme ich wieder und werde euch zu mir ho-
�O�H�Q�����G�D�P�L�W���D�X�F�K���L�K�U���G�R�U�W���V�H�L�G���Z�R���L�F�K���E�L�Q���³ 
Als Christen blicken wir vor allem auf das Schöne 
und Wertvolle im Leben eines Menschen, auf das 

Bereichernde, auf das, was er an Originalität in diese 
Welt hereingebracht hat. Wir blicken auf das, was er 
anderen Menschen an Freigiebigkeit, an Freundlich-
keit, an Mitwirkung für gute Stimmung unter den 
Menschen geschenkt hat. Wir blicken darauf und sind 
dankbar, wir blicken darauf und haben Achtung und 
Ehrfurcht, wir blicken darauf und vertrauen Maria 
Freund dem Urheber des Lebens, Gott, an, bei dem 
sie die Erfüllung ihrer Sehnsüchte, die Erfüllung und 
Vollendung ihrer Lebenskräfte finden wird.  
 
Wir blicken im Glauben auf die letzten Dinge des 
Lebens und auf die letzten und tiefsten Kräfte der 
Seele und wissen uns weiterhin mit unserer Verstor-
benen verbunden.  
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zum 
 
80. Geburtstag 
Frau Elisabeth Hilgart, Waldhäuser 
 
85. Geburtstag 
Herrn Xaver Hernitscheck, Schönanger 
 
95. Geburtstag 
Frau Katharina Simmet, Neuschönau 
 
90. Geburtstag 
Frau Rosa Stadler, Altschönau 
 
80. Geburtstag 
Herrn Josef Kubitscheck, Katzberg 
 
82. Geburtstag 
Frau Theresia Geier, Neuschönau 
 
81. Geburtstag 
Herrn Ludwig Eiler, Neuschönau 
 
98. Geburtstag 
Frau Maria Vater, Waldhäuser 
 
75. Geburtstag 
Frau Theresia Schmid, Schönanger 
 
50jähriges Ehejubiläum 
Herrn und Frau Gerhardt und Ingeborg Fritsch, 
Waldhäuser 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Geboren wurden: 
Nina Luisa Lienerth, 17.08.2011 
Eltern: Melanie und Bernhard Lienerth, Neuschönau 
 
Johanna Simmet, 05.09.2011 
Eltern: Yvonne und Michael Simmet, Neuschönau 
 
�'�H�Q�� �%�X�Q�G�� �I�•�U�¶�V�� �/�H�E�H�Q�� �K�D�E�H�Q���J�H�V�F�K�O�Rs-
sen: 
Yvonne Militzer, Neuschönau 
Michael Simmet, Neuschönau 
 

Elke Bisl, Neuschönau 
Bernd Schneider, Neuschönau 
 

Bianca Schreiner, Neuschönau 
Christian Zieringer, Neuschönau 
 

Marika Roth, Schönanger 
Thomas Schreiner, Schönanger 
 

Johanna Wimmer, Neuschönau 
Alexander Madl, Neuschönau 
 

Petra Wurmdobler, Altschönau 
Rainer Laures-Hennes, Altschönau 
 

Den Eltern und Neuvermählten herzlichen Glück-
wunsch. 
 

Das Sakrament der Taufe haben emp-
fangen: 
Tim Elias Gaisbauer, Neuschönau 
Marcel Sebastian Botschafter, Neuschönau 
 
Wir trauern um: 
Frau Rosa Scheibenzuber, Neuschönau 
Frau Maria Freund, Neuschönau 
 

Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
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Für all die Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich meines 

 

70. Geburtstages 
 

möchte ich mich bei allen mit einem 
herzlichen �Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³ bedanken. 

 

Mein besonderer Dank gilt meiner 
Frau, den Kindern, Schwiegerkinder, 
Enkelkinder,  der Verwandtschaft, Be-
kannten und Nachbarn. 
Den Vereinen EC Grünbach-
Schneidermühle, Heimatverein Neu-
schönau, Schützenverein Kirchl, Kapel-
lenverein Grünbach, Musikverein Neu-
schönau, VdK Neuschönau sowie der 
VR Bank Neuschönau und für das gute 
Essen bei Martin Biebl. 

 

Bertl Kubitscheck 
 

 
Für all die Glückwünsche, Geschenke und 

Überraschungen anlässlich meines 
 

75. Geburtstages 
 

möchte ich mich bei allen mit einem 
herzlichen �Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³ bedanken. 

 
Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Heinrich Erhart, 1. Bgm. Heinz Wolf, meinen 
Kindern, Schwiegerkinder, Enkelkinder, 
Urenkel, der Verwandtschaft, Bekannten und 
Nachbarn sowie den Vereinen Kath. Frauen-
bund, dem Altenclub, VdK Neuschönau, Gar-
tenbauverein sowie der VR Bank Neuschö-
nau und der Fam. Kessel, Cafe Liz für die 
gute Bewirtung. 
 

Gertl Lentner 
Schönanger 
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Nochmals herzlichen Glückwunsch  
unseren Jubilaren 

 

 
 

Lydia und Franz Leikam aus Neuschönau 
zu ihrem 50jährigen Ehejubiläum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

     
 
Drei Zimmerermeister und Brüder aus Lichteneck 
v.li. Johann Schopf (1895 �± Juni 1975), Josef Schopf 
(1881 �± 1946) zuletzt in Altschönau wohnhaft und 
Georg Schopf (geb. 1897) 
 
 
 

 

 


